
WIESENBACH BAMMENTAL GAIBERG

60. Jahrgang	 17. Dezember 2021	 Nr. 50

GEMEINDENACHRICHTEN
AMTSBL AT T DER GEMEINDEN BAMMENTAL, WIESENBACH UND GAIBERG

Zielgruppe:  - Personen, deren 2. Impfung mit Moderna/BioNTech mindestens 5 Monate 
- Personen, deren 2. Impfung mit AstraZeneca mindestens 4 Monate  
- Personen, deren 1. Impfung mit Johnson&Johnson 1-6 Monate 
- Genesene, deren Erkrankung mindestens 6 Monate 
- Genesene, deren 1. Impfung 6 Monate  
zurückliegt & ungeimpfte Personen ab 18 Jahren. 

Wo:  Elsenzhalle Bammental (Foyer)  

Wann:  Samstag 18.12.2021 ab 15:00 Uhr 

Anmeldung: - Personen 18-30 Jahre werden mit BioNTech geimpft. Sende Sie bitte eine     
E-Mail mit ihrem Namen, Adresse und Geburtsdatum an  
biontech@bammental.de  

 - Personen >30 Jahre werden ausschließlich mit Moderna geimpft. Zur An-
meldung senden Sie bitte eine E-Mail mit ihrem Namen, Adresse und Ge-
burtsdatum an moderna@bammental.de  

Es sind etwa 600 Dosen Moderna und 70 Dosen BioNTech vorhanden. Die Vergabe der 
Impftermine erfolgt nach Reihenfolge des E-Mail-Eingangs. Sie erhalten bis Donnerstag ei-
ne Terminbestätigung mit exakter Uhrzeit. Die Anzahl der Impftermine ist beschränkt – 
Impfangebot gilt nur, solange Vorrat reicht.   

Bleiben Sie Gesund! 

Ihr Impfteam aus Bammental 

Bammental ruft zur  
3. Impfung auf 
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Feststellung des Jahresabschlusses 2020 des 
Zweckverbandes Gruppenwasserversorgung  
„Unteres Elsenztal“, Sitz Bammental

Gemäß § 16 Abs. 3 des Eigenbetriebsgesetzes und § 12 der Eigenbe-
triebsverordnung hat die Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Gruppenwasserversorgung „Unteres Elsenztal“ den Jahresabschluss für 
das Wirtschaftsjahr 2020 in der Verbandsversammlung vom 07.12.2021 
festgestellt.
1. 	 Feststellung des Jahresabschlusses 2020
1.1	 Bilanzsumme � 4.597.432,67 €
1.1.1	 davon entfallen aus der Aktivseite auf
	 a) das Anlagevermögen � 3.812.197,79 €
	 b) das Umlaufvermögen � 785.234,88 €
	 c) die aktive Rechnungsabgrenzung � 0,00 € 
1.1.2	 davon entfallen aus der Passivseite auf
	 a) das Eigenkapital � 3.072.642,04 €
	 b) die empfangenen Ertragszuschüsse � 0,00 €
	 c) die Rückstellungen � 10.550,00 €
	 d) die Verbindlichkeiten � 1.514.240,63 €
1.2 	 Jahresgewinn/ Jahresverlust � 0,00 €
1.2.1	 Summe der Erträge � 1.046.979,35 €
1.2.2	 Summe der Aufwendungen � 1.046.979,35 €

GRÜNPROJEKT

Donnerstag, 13.01.2022 
19.00 Uhr, Bürgersaal
Grundlagen: Schutz von Wildbienen und Insekten
Referent: Johannes Fink

Samstag, 15.01.2022 
9.00 Uhr, Treffpunkt Bauhof
Bau von Nisthilfen für Wildbienen und Insekten in der 
Praxis
Referent: Eric Grabenbauer

Bei Interesse melden Sie sich im Rathaus bei Sane-
la Karakus unter: Tel. 06223 9502-13 oder Sanela. 
Karakus@Wiesenbach-online.de

2.	 Behandlung des Jahresgewinnes/ Jahresverlustes
bei einem Jahresgewinn
	 a) zur Tilgung des Verlustvortrages � 0,00 €
	 b) zur Einstellung in Rücklagen � 0,00 €
	 c) zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde � 0,00 €
	 d) auf neue Rechnung vorzutragen � 0,00 €
bei einem Jahresverlust
	 a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag � 0,00 €
	 b) aus dem Haushalt der Gemeinde auszugleichen � 0,00 €
	 c) auf neue Rechnung vorzutragen � 0,00 €
– �Der Deckungsmittelüberhang im langfristigen Bereich beläuft sich zum 

31.12.2020 auf einen Betrag von � 535.700,00 €
– �Die ermittelten Umlageüberzahlungen bzw. Nachforderungen werden 

den Verbandsgemeinden entsprechend der im Jahresabschluss enthal-
tenen Aufteilung erstattet oder nachgefordert.

– �Die Entlastung der Betriebsleitung nach § 16 Abs. 3 Ziffer 3 Eigen- be-
triebsgesetz (EigBG) wird erteilt.

Dies wird hiermit öffentlich bekanntgegeben und gleichzeitig darauf hin-
gewiesen, dass der Jahresabschluss und der Lagebericht gemäß § 16 Abs. 
4 des Eigenbetriebsgesetzes in der Zeit von Montag, den 20. Dezember 
2021 bis einschließlich Donnerstag, den 30. Dezember 2021 im Rathaus 
Wiesenbach, Zimmer 2, öffentlich ausliegt.
Eric Grabenbauer, Verbandsvorsitzender

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis erlässt für  
Kreiskommunen Allgemeinverfügung zum  
Verbot von Alkoholkonsum und -ausschank auf 
öffentlichen Plätzen sowie zum Verbot des  
Abbrennens von Pyrotechnik an Silvester

Das Gesundheitsamt im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis hat in Abstim-
mung mit den zuständigen Ortspolizeibehörden das in der baden-würt-
tembergischen Corona-Verordnung bereits angeordnete Verbot, in 
bestimmten definierten Bereichen des öffentlichen Raums Alkohol 
auszuschenken und zu konsumieren, konkretisiert. In einer Allgemein-
verfügung werden verschiedene öffentliche Plätze in insgesamt 25 Kom-
munen des Landkreises benannt, für die dieses Verbot gilt. Gleiches gilt 
für das Abbrennen von Pyrotechnik – dies betrifft 30 Kreiskommunen. 
Beide Allgemeinverfügungen treten am morgigen Samstag, 11. Dezem-
ber, in Kraft.
Das Verbot des Alkoholkonsums und -ausschanks gilt auf den benann-
ten Plätzen ab morgen und ist abhängig vom Fortbestand der Alarmstufe 
II in Baden-Württemberg, das Pyrotechnikverbot gilt für den Silvester-
tag (31. Dezember) und Neujahr (1. Januar). Beide Dokumente sind ab 
sofort unter dem Link www.rhein-neckar-kreis.de/bekanntmachungen 
abrufbar – dort können auch alle Kommunen und definierten Örtlich-
keiten nachgelesen werden. Grundlage für beide Verbote ist der Paragraf 
17b der baden-württembergischen Corona-Verordnung. Hiernach sind 
die Gesundheitsämter verpflichtet, im Zusammen-wirken mit den be-
troffenen Städten und Gemeinden Verkehrs- und Begegnungsflächen in 
Innenstädten oder sonstigen öffentlichen Orten festzulegen, an denen 
sich Menschen entweder auf engem Raum oder nicht nur vorübergehend 
aufhalten.
Dieser Regelung liegen die Erwägungen zugrunde, dass die Untersagung 
des Ausschankes oder des Konsums von alkoholischen Getränken auf be-
stimmten öffentlichen Plätzen oder zu bestimmten Zeiten erheblich dazu 
beitragen kann, Infektionsrisiken zu verringern, da durch die damit verbun-
dene Kontakt-beschränkung das Übertragungsrisiko gesenkt wird. Zudem 
wird verhindert, dass sich wechselnde Gäste oder Gästegruppen an den 
Ausschankstellen einfinden und gruppieren. Hierdurch werden bestimmte 
öffentliche Plätze besonders attraktiv, um zum Beispiel Partys zu feiern.
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Gymnasium Bammental

Cybermobbing-Präventionstag
Wo ist meine „digitale Grenze“? Wo fängt Cybermobbing an? Wie 
kann ich mich bei Angriffen in sozialen Netzwerken wehren?
Beim Präventionstag Cybermobbing am Gymnasium Bammental werden 
diese Fragen ausführlich besprochen. Aufgrund der Corona-Krise konn-
te die Veranstaltung nicht wie geplant für alle 7. Klassen im vergangenen 
Schuljahr stattfinden, daher wird dies im Schuljahr 2021/2022 für die 
Klassen 8, die auch iPad-Klassen sind, nachgeholt. Christina Behringer 
(Schulsozialarbeiterin) und Barbara Schöttler (Präventionslehrerin) füh-
ren diesen Präventionstag durch. 
Anhand von Fallbeispielen und eigenen Erfahrungen haben die Schülerin-
nen und Schüler so die Chance, ihre Verhaltensweise in Chatgruppen oder 
sozialen Netzwerken zu reflektieren. Auch die Strafrechtsparagraphen 
(Recht am eigenen Bild, Beleidigung oder Verleumdung), die bei Cyber-
mobbing in Betracht kommen können, werden gemeinsam besprochen. 
Der Workshop bietet eine gute Möglichkeit, die konkrete Vorgehensweise 
im Mobbingfall und die zahlreichen Beratungs- und Hilfsmöglichkeiten 
der Schule kennenzulernen, zusätzlich können die Klassen auch digitale 
Hilfsangebote ausprobieren wie beispielsweise die Cybermobbing - Erste 
Hilfe App von klicksafe (www.klicksafe.de).
Abschließend überlegt die Klasse gemeinsam, wo „digitale Grenzen“ zu 
ziehen sind und wie diese für einen fairen Umgang miteinander in einem 
Klassenvertrag definiert werden können. Die Schülerinnen und Schüler 
zeigen sich interessiert an der Thematik und arbeiten engagiert mit.
� Barbara Schöttler

VDK

Weihnachten: VdK-Mitgliedschaft verschenken 
Die Mitgliedschaft im Sozialverband VdK Baden-Württemberg kann auch 
verschenkt werden – beispielsweise zu Weihnachten. Dazu muss man ei-
nen Geschenkgutschein zum regulären Jahresbeitrag von 72 Euro erwer-
ben. Nur 36 Euro kostet es, wenn die zu beschenkende Person im Alter 
U35 oder der Lebenspartner eines Hauptmitglieds ist. Unter www.vdk-
bw.de finden sich bei „Mitgliedschaft/Mitgliedschaft verschenken“ die 
diversen Gutscheinmotive zum Auswählen. Sodann ist die Online-Anfor-
derung für die einjährige Mitgliedschaft auszufüllen und abzusenden. Der 
Schenker erhält daraufhin von der VdK-Landesgeschäftsstelle in Stuttgart 
eine Rechnung über 72 oder 36 Euro für die einjährige Mitgliedschaft. 
Danach bekommt der Schenker den Geschenkgutschein samt Beitritts-
erklärung zum Verschenken an Weihnachten übersandt. Wer keine On-
line-Bestellung vornehmen kann, kann sich auch direkt an VdK-Mitarbei-
terin Inge Pfeil wenden: Telefon (0711) 61956-22.

Zudem dient ein Alkoholausgabeverbot dazu, spontanen gemeinschaftli-
chen (weiteren) Alkoholkonsum und Gruppenbildung auch mit Fremden 
zu reduzieren, da eine zunehmende Alkoholisierung der Einhaltung der 
hier gesetzlich im Zentrum stehenden Kontaktminimierung entgegen-
steht. „Gerade im Hinblick auf Ansammlungen im öffentlichen Raum, bei 
denen Alkohol konsumiert wird, ist maßgeblich zu berücksichtigen, dass 
eines der vordringlichen Ziele zur Eindämmung der Pandemie die Ver-
meidung und Unterbrechung von Infektionsketten ist. Dies gilt besonders 
aufgrund der aktuellen Infektionslage“, erklärt die Gesundheitsdezernen-
tin des Kreises, Doreen Kuss.
Das Pyrotechnikverbot wurde neben der Vermeidung von Menschen-
ansammlungen – und der damit oftmals einhergehenden Missachtung 
der Abstands-regelungen – auch wegen der hohen Verletzungsgefahr 
geregelt. Eine zusätzliche Belastung der Krankenhäuser und Intensivsta-
tionen in der Silvesternacht durch feuerwerkstypische Verletzungen soll 
hierdurch unterbunden werden. In diesem Zeitraum entsteht nämlich 
erfahrungsgemäß eine erhöhte Anzahl von Verletzungen, welche zusätz-
liche Ressourcen in der medizinischen Versorgung binden. Derartige 
Verletzungen sind z.B. Handverletzungen, Augenverletzungen oder Ver-
brennungen, die jeweils im Zusammenhang mit Unfällen durch Feuer-
werkskörper auftreten. In der Silvesternacht sind die Einsatzzahlen von 
Rettungsdiensten höher als in anderen Nächten – vor diesem Hinter-
grund kann das Abbrennverbot eine zusätzliche Belastung der medizini-
schen Kräfte verhindern.
Das Abbrennen von Pyrotechnik im öffentlichen Raum führt außerdem 
insbesondere in der Silvesternacht zu Ansammlungen mehrerer Personen 
und Gruppenbildung. Die erhöhte Attraktivität des öffentlichen Raums 
wird durch die Begrenzung von Veranstaltungen noch gesteigert und ein 
vorhergehender Alkoholkonsum im privaten Raum führt aufgrund der 
dem Alkohol immanenten enthemmenden Wirkung dazu, dass Infekti-
onsrisiken nicht mehr richtig eingeschätzt und AHA-Regeln nicht mehr 
eingehalten werden.

Landratsamt eröffnet am Montag, 13. Dezember, 
im Heidelberger Patrick-Henry-Village den Impf-
stützpunkt Rhein-Neckar

Start mit 2000 Impfungen in der ersten Woche
Buchungen ab Freitag, 10. Dezember, möglich
Schneller als geplant können in den Räumen des ehemaligen Supermark-
tes im Patrick-Henry-Village (PHV) wieder Impfungen stattfinden. Das 
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis eröffnet am Montag, 13. Dezember, 
den Impfstützpunkt Rhein-Neckar. An gleicher Stelle wurde bis zum 30. 
September das Zentrale Impfzentrum (ZIZ) und später das Impfzentrum 
Rhein-Neckar betrieben.
„In der ersten Woche sind dort rund 2000 Impfungen geplant, doch wir 
wollen die Kapazitäten so schnell wie möglich hochfahren. Knackpunkte 
sind derzeit allerdings noch das fehlende Personal und auch die Beschaf-
fung der Impfstoffe“, erklärt Landrat Stefan Dallinger. Da man im Land-
ratsamt optimistisch ist, diese beiden Probleme zeitnah lösen zu können, 
werden zunächst nur für die erste Woche Termine zur Buchung freigege-
ben. „Sobald es möglich ist, erhöhen wir die Taktung in PHV und schalten 
dann weitere Termine frei“, erklärt Doreen Kuss, Gesundheitsdezernentin 
des Kreises. Die buchbaren Termine für den Impfstützpunkt Rhein-Neck-
ar werden am morgigen Freitag, 10. Dezember, ab ca. 10 Uhr eingestellt. 
Geimpft werden können dort nur Personen mit einem Termin.
Die Terminbuchung ist telefonisch unter der Corona-Hotline des Ge-
sundheitsamtes (06221/522-1881 – unter der Woche erreichbar von 7.30 
bis 16 Uhr sowie samstags und sonntags von 10 bis 14 Uhr) und online 
unter www.rhein-neckar-kreis.de/impfaktionen möglich. Der Direktlink 
für die Online-Buchung lautet https://c19.rhein-neckar-kreis.de/impf-
termin.



Notrufe

Notruf, Unfall	 110
Feuerwehr und Rettungsdienst	 112
Kinderschutz-Notruf im Rhein-Neckar-Kreis	 112
Polizeiposten Meckesheim	 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd	 9254-0 
Kläranlage	 Tel. 972125 
Wassermeister 	 Tel. 06223 92556-0, Fax 92556-22
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline	 Tel. 0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung� Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme� Tel. 06223 963-300 
Unity Media Baden-Württemberg	 Tel. 0221 46619100
Psychologische Beratung nach hoch belastenden Ereignissen 
(Kriminalität, Unfälle, Todesfälle)
BeKo Rhein-Neckar� Tel. 06221 7392116, www.beko-rn.de
Telefonzeiten: � Mo und Fr 10 - 13 Uhr, Di und Do 14 - 16 Uhr

Telefonseelsorge Rhein-Neckar

Notrufnummer der Telefonseelsorge
Tag und Nacht (bundesweit – gebührenfrei)	 0800 1110111
Integrationsfachdienst
Hebelstr. 22, 69115 Heidelberg, Eingang C� Tel. 06221 8901510
Psychosoziale Beratungsstelle (PSB)	 Tel. 06221 882673
Sekretariatssprechzeiten: Gespräche nach Vereinbarung
Mo, Di, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Mo - Do 13.00 - 15.00 Uhr
Beratungsstelle für Hörbehinderte (Bf H) Mo - Di und Do - Fr 9.00 - 
12.00 Uhr, Tel.-Nr. 	 06221 88-3561 
St-Nr. / Fax-Nr.	 06221 88-2124 /  06221 88-2112
Sozialstation f. Ambulante Pflegedienste Neckargemünd, Mühlgasse 
8/1 (Seniorenwohnanlage), Tel./Fax	 9221-0/9221-44 
Pflegenotdienst:	 0171 7916506
Kreisseniorenrat des Rhein-Neckar-Kreises e.V.
Bahnhofstraße 54, 69151 Neckargemünd	 Tel. 06223 8681223
Ambulanter Pflegedienst, Tagespflege, Pflegeheim Anna-Scherer-Haus
Reilsheimer Mühlweg 2   Tel 06223 966-0
Ambulanter Pflegedienst KUR Scholl, � Tel. 06223 865630
Tag u. Nacht erreichbar 	 Tel. 0173 3234875
Pflegedienst Kompass, � Tel. 06223 8689840, Mobil 0170  5593821
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.� Tel. 06226 9934077
� Mobil 01525 2845875
Pflegestützpunkt Neckargemünd: persönliche Beratung vor Ort zum 
Thema Unterstützung und Betreuung „vor“ der Pflege Di - Fr von 9 - 14 
Uhr nach telefonischer Terminvereinbarung unter der Nummer: 06221 
522-2737 Außensprechstunden: Bammental Dienstag 9 - 12 Uhr, Gaiberg 
3. Dienstagnachmittag 13 - 16 Uhr und Wiesenbach 1. Mittwochvormit-
tag 9 - 12 Uhr

Sozialpsychiatrischer Dienst 

Sozialpsychiatrischer Dienst im GPZ (Gemeindepsychiatrisches Zent-
rum) - Hilfe und Beratung für psychisch Kranke - Wiesloch, Heidelberger 
Str. 51, Tel. 06222 8019/Außensprechstunde Neckargemünd: Prinz 
Carl, Hauptstr. 56, Besprechungszimmer im OG. Mo. 15.30 - 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung.  � Tel. 06223 861227
Der Caritasverband hält jeden Donnerstagnachmittag von 14 bis 17 Uhr 
im kath. Kirchenzentrum der Pfarrgemeinde St. Nepomuk (Pfarrbüro) 
Hauptstr. 29, 69151 Neckargemünd, Tel. 3554, Sprechstunde ab.

Die Nummer des AVR-Abfalltelefons lautet:	 07261 931-0
Web: info@avr-kommunal.de/www.avr-kommunal.de
AVR Energie GmbH, Dietmar-Hopp-Str., 74889 Sinsheim� 0800 28755462
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Außenstelle Sinsheim, Muthstr. 4
Zulassungsstelle	 Tel. 07261 9466-5514/Fax: 07261 9466-5520

Führerscheinstelle	 Tel. 07261 9466-5504/Fax: 07261 9466-95521
Öffnungszeiten der Zulassungsstellen/Führerscheinstelle
Mo, Di, Do, Fr 7.30 - 12.00 Uhr, Mittwoch 7.30 - 17.00 Uhr
Krankentransport - Taxi
Bammental, Gaiberg und Wiesenbach� 5598; 970323
Hebammendienst � Bammental , Tel. 5998; Gaiberg Tel. 47202
Pflegedienst
Individuelle Schwerstbehindertenbetreuung der AWO� 06223 2188
Mobiler Sozialer Dienst der AWO	 06223 74443
Neckarsteinacher Str. 14 in 69151 Neckargemünd
Malteser-Hilfsdienst e.V.	 Tel. 06222 92250
Wiesloch, Baiertaler Str. 26, Essen auf Rädern (Mahlzeitendienst):  
Tägliche Anlieferung von warmen Mahlzeiten (auch am Wochenende).
Frauenhaus Heidelberg � Tel. 06221 833088

Ärztliche Bereitschaftsdienste

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brau-
chen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärzt-
liche Bereitschaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 
wählen, hören Sie in der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse 
der nächstgelegenen Notfallpraxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls 
Sie aus medizinischen Gründen einen Hausbesuch benötigen, bleiben 
Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die zuständige Rettungsleitstelle 
weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. Der ärztliche Bereit-
schaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rett ungsdienst, der in 
lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 06221 3544917.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes� Rufnummer 116117
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach, Scheuerbergstr. 3: 
Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr - Fol-
getag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen: Öffnungszeiten: Mo/
Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr – 24.00 Uhr, Sa/So/
Feiertag 8.00 Uhr - 24.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim: Öffnungszeiten: Mo/Di/
Do 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr, 
Freitag 19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 19.00 Uhr – Folgetag 
7.00 Uhr, Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten 
in die nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum 
für Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer 
Feld 430, 69120 Heidelberg, Öffnungszeiten: Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; 
Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr, Patienten können ohne Voranmeldung 
zu den Öffnungszeiten in die Notfallpraxis kommen

Notdienst der Apotheken täglich ab 8.30 Uhr

Freitag, 17.12.: Hackenberg-Apotheke, Hauptstraße 108/2,  
Waldwimmersbach� Tel. 06226 4391
Samstag, 18.12.: Kloster-Apotheke, Neckarsteinacher Straße 18,  
Schönau� Tel. 06228 412
Sonntag, 19.12.: Apotheke in den Brunnenwiesen 4,  
Bammental� Tel. 06223 49431
Montag, 20.12.: Markt-Apotheke, Marktplatz 10,   
Neckargemünd� Tel. 06223 3919
Dienstag, 21.12.: Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12,  
Schönau� Tel. 06228 8241
Mittwoch, 22.12.: Brücken-Apotheke, Bahnhofstraße 34, 
Neckargemünd� Tel. 06223 9728400
Donnerstag, 23.12.: Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47,  
Bammental� Tel. 06223 95170

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33
     www.aponet.de

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl · *max. 69 ct/Min/SMS

kostenlos aus dem Festnetz
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Wochenspruch: Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals sage 
ich: Freuet euch! Der Herr ist nahe!� Phil 4, 4-5

Evangelische Kirchengemeinde  
Bammental

Ev. Pfarramt Bammental, Bürozeiten: Mo, Mi u. Fr: 9.00 bis 11.30 Uhr, Tel. 
5084, Fax 971718, E-Mail: pfarramt@evkiba.de, Internet: www.evkiba.de
Donnerstag, 16. Dezember: 10.00 Uhr Krabbelgruppe, 14.30 Uhr Probe 
Posaunenchor- Musikschule
Freitag, 17. Dezember: 19.00 Uhr Jugendkreis
Sonntag, 19 Dezember: 10.00 Uhr Gottesdienst  
Mittwoch, 22. Dezember: 15.00 Uhr Konfi- Treff Gruppe 1, 16.30 Uhr 
Konfi- Treff Gruppe 2, 18.15 Uhr Jungbläser Posaunen, 19.45 Probe Po-
saunenchor
Heilig Abend: 15.00 Uhr Gottesdienst im Anna-Scherer-Haus, 16.00 Uhr 
Krippenspiel (Pfr. Schäfer/ Konfetti-Team), 17.30 Uhr Christvesper mit 
Flötenkreis (Pfr. Schäfer), 23.00 Uhr Christmette (Pfr. Kern/Posaunenchor)
1. Weihnachtstag: 10.00 Uhr Gottesdienst mit Posaunen
2. Weihnachtstag: 10.00 Uhr Gottesdienst
Anmeldung für die Weihnachtsgottesdienste
Leider müssen wir Sie auch in diesem Jahr wieder bitten, sich für die Weih-
nachtsgottesdienste anzumelden. Sie können für den Gottesdienste um 
17.30 Uhr (Christvesper) oder 23.00 Uhr (Christmette) 2 Personen aus 
einem Haushalt (oder getrennt lebende Paare oder Begleitpersonen) an-
melden. Dazu schreiben Sie bitte wenn möglich eine Mail an das Ev. Pfar-
ramt: pfarramt@evkiba.de  mit Namen, Adresse und Telefonnummer 
und einem Vermerk für welchen Gottesdienst Sie sich anmelden möch-
ten. Alternativ liegen in der Kirche entsprechende Anmeldezettel aus.

Für den Familiengottesdienst mit Krippenspiel um 
16.00 Uhr können Sie sich mit Ihrer gesamten im 
Haushalt lebenden Familie anmelden. Dieser Got-
tesdienst wird über den Youtube Kanal der Ev. Kir-
che Bammental gestreamt, sodass Sie auch von zu-
hause mitfeiern können.

Für die Gottesdienste an den Weihnachtsfeiertagen, jeweils um 10.00 
Uhr, ist keine Anmeldung erforderlich. Bitte beachten Sie: auf der Home-
page der Kirchengemeinde (www.evkiba.de) werden eventuelle kurzfris-
tige Änderungen bekannt gegeben. 

„Hannah sucht den Weihnachtsstern“ – Rundgang 
um die Ev. Kirche

Erlebe die Weihnachtsgeschichte auf einem Rundgang um die ev. Kirche 
Bammental, bis zum 4. Advent täglich geöffnet von 11.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag, 30. Dezember: 18.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Altjahresabend, 31. Dezember: 18.00 Uhr Gottesdienst
Neujahr, 01. Januar: 18.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresbeginn (Mari-
anne Schröter)
Sonntag, 02. Januar: Kein Gottesdienst!
Sonntag, 09. Januar: 10.00 Uhr Gottesdienst
Montag, 10. Januar: 20.00 Uhr Kirchenchorprobe
Mittwoch, 12. Januar: 15.00 Uhr Konfi- Treff Gruppe 1, 16.30 Uhr Kon-
fi- Treff Gruppe 2, 18.15 Uhr Flötenkreis, 18.15 Uhr Jungbläser Posaunen, 
19.45 Probe Posaunenchor

Evangelische Kirchengemeinde  
Gaiberg

Pfarramt Ochsenbacher Str. 4, Gauangelloch, www.gau-gai-go.de, Tel. 
06226 2656, Fax: 06226 991953, E-Mail: Gauangelloch@kbz.ekiba.de. 
Bürozeiten: Dienstag, 10.00-13.00 Uhr und Freitag, 10.00-13.00 Uhr. 

Pfarrerin Dr. Saskia Lerdon ist sicher anzutreffen freitags von 10.00-12.00 
Uhr oder nach Vereinbarung
Sonntag, 19. Dezember (4. Advent): 10.00 Uhr Gottesdienst Pfrin. Lerdon 
Freitag, 24. Dezember (Heiligabend): 15.00 Uhr Andacht für Groß und 
Klein, 15.30 Uhr Andacht für Groß und Klein, 16.00 Uhr Andacht für Groß 
und Klein Pfrin. Lerdon, 22.30 Uhr Christmette in Gauangelloch, Dr. Bueß
Sonntag, 26. Dezember (2. Feiertag): 10.00 Uhr Festgottesdienst, Pfrin. 
Lerdon

Achtung! Für alle Gottesdienste an Weihnachten bitten wir um An-
meldung im Pfarrbüro unter Tel. 06226/2656 oder E-Mail: gauangel-
loch@kbz.ekiba.de
Freitag, 31. Dezember (Altjahresabend): 18.00 Uhr Gottesdienst, Pfrin. 
Lerdon
Sonntag, 09. Januar (1. So. n. Epiphanias): 11.00 Uhr Gottesdienst, Dr. 
Bueß

Achtung! Für alle Gottesdienste an Weihnachten bitten wir um An-
meldung im Pfarrbüro unter Tel. 06226/2656 oder E-Mail: gauangel-
loch@kbz.ekiba.de
Herzlich laden wir ein zur „Besinnung im Advent“, zu einem Moment 
der Ruhe und der Möglichkeit zum gemeinsamen Gespräch. Jeden Don-
nerstag in der Adventszeit um 10 Uhr in der Peterskirche in Gaiberg.
Bitte beachten Sie das für Gottesdienste gültige Schutzkonzept: Halten 
Sie beim Gottesdienst den Abstand von 2 Metern ein und tragen Sie wäh-
rend des Gottesdienstes eine medizinische Mund-Nasen-Bedeckung. Aus 
Gründen des Infektionsschutzes werden die Kontaktdaten der Gottesdienst-
besucher erfasst. Die Daten werden nach 4 Wochen vernichtet. Gemeinde-
gesang mit Maske ist in der Kirche möglich. Für die Teilnahme besteht keine 
Verpflichtung zur Vorlage eines Test-, Impf- oder Genesenennachweis. Bitte 
wahren Sie auch nach dem Gottesdienst den gebotenen Abstand.
Werden oder bleiben Sie gesund und behütet! Gottes Segen möge Sie auch wei-
terhin begleiten.
Gemeindeversammlung der evang. Kirchengemeinde Gaiberg
Am 23. November 2021 fand in der evang. Peterskirche in Gaiberg eine 
Gemeindeversammlung statt, in der wichtige Themen besprochen wur-
den. Pfarrerin Dr. Lerdon eröffnete die Versammlung mit einer kurzen 
Andacht. Als Versammlungsleiter wurde Martin Boeckh gewählt.
Zu Beginn stellte Pfarrerin Lerdon die Beschlüsse der Landessynode 
vor. Bis zum Jahr 2032 müssen auf allen Ebenen (Sachmittel, Personal, 
Gebäude)  30 Prozent der Kosten eingespart werden. Der Kirchenbezirk 
soll in Regionen eingeteilt werden. Ziel ist, dass die Gemeinden koope-
rieren und mittelfristig auch Fusionen zwischen Gemeinden stattfinden. 
Die Gemeinden Bammental, Gaiberg, Gauangelloch, Mauer und Me-
ckesheim werden die Region ‚Elsenztal-Süd‘ bilden. Die Vorsitzende des 
Kirchengemeinderates Elke Peters stellte den Haushaltsabschluss für das 
Jahr 2020 und die finanzielle Situation der Kirchengemeinde vor. Sie er-
klärte die Gründe für die angespannte Finanzsituation der Landeskirche, 
die sich in der Folge auch in Gaiberg bemerkbar macht. So werden die Zu-
wendungen über den Finanzausgleich angepasst, d. h. deutlich reduziert. 
Die einzigen Stellschrauben, die die Kirchengemeinde hat, liegen in einer 
Einsparung von Personalkosten. Dies wird in erster Linie die Kirchenmu-
sik betreffen. Durch vermehrtes ehrenamtliches Engagement und durch 
Fundraising-Aktionen sollen die Kosten für die Organist*innen und 
Chorleiter aufgefangen werden. Die Kirchengemeinde hofft, dass durch 
einen ausgeglichenen Haushaltsentwurf eine Genehmigung für dringend 
erforderliche Bau- und Sanierungs¬maßnahmen beim EOK erreicht wer-
den kann. Siegfried Schulz stellte den aktuellen Stand der Bau- und Sa-
nierungsbemühungen vor. Durch den für Arbeitssicherheit zuständigen 
Mitarbeiter des Evang. Oberkirchenrates wurde die Benutzung der Toilet-
te wegen massiven Schimmelbefalls zwischenzeitlich untersagt. Dies hat 
für Gottesdienste und andere Aktivitäten in der Kirche massive Konse-
quenzen. E. Peters bat um ein Meinungsbild, wie mit dem Gebäude und 
Gelände des alten Pfarrbüros in der Pfarrgasse weiter verfahren werden 
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Photovoltaik-Pflicht ab 2022 in Baden-Württemberg – Start mit neuen Nichtwohngebäuden und Parkplätzen
60 Prozent der Stellplatz- und Gebäude-Dachflächen sind zu belegen
Photovoltaik-Anlagen liefern klimafreundlichen und günstigen Solarstrom und sind ein wichtiger Pfeiler für die Energiewende. Deshalb werden sie bei Neubauten, 
neuen Parkplätzen und Dachsanierungen im Südwesten bald Pflicht sein: Ab 1. Januar 2022 gilt die Pflicht für neue Nichtwohngebäude und neue Parkplätze ab 35 
Stellplätzen. Im Mai folgen neue Wohngebäude. Darauf weist das Photovoltaik-Netzwerk Rhein-Neckar hin. Am 1. Januar 2023 sind die Solarstromanlagen dann 
auch bei Dachsanierungen von bestehenden Gebäuden zu installieren. Dr. Keßler von der KliBA und vom Photovoltaik-Netzwerk Rhein-Neckar rät Eigentümern, 
die klimafreundliche Energieerzeugung so rasch wie möglich zu nutzen. „Sie sind der einzige Bestandteil des Gebäudes, der mehr Geld einbringt, als er kostet“, so Dr. 
Keßler „Künftig werden sie zum Standard werden wie die Regenrinne oder die Heizung.“ Auskunft zum Thema gibt es kostenfrei bei den Expertinnen und Experten 
des Netzwerks oder unter www.photovoltaik-bw.de. Mit der eigenen Photovoltaik-Anlage auf dem Dach wird man unabhängiger vom öffentlichen Stromversorger 
und leistet einen lukrativen Beitrag zur Energiewende. Der Strom wird vor Ort erzeugt und teilweise selbst verbraucht. Das entlastet die Stromnetze. Den anderen 
Teil des Stroms können die Anlageneigentümer gegen eine Vergütung in das öffentliche Netz einspeisen. Wer den Strom für Beleuchtung, elektrische Geräte oder das 
Elektroauto nutzt, spart den Kauf von teurerem Strom aus dem Netz.
Je mehr Photovoltaik, umso besser für den Klimaschutz: Wer künftig einen Bauantrag für ein neues Büro-, Verwaltungs- oder Wohngebäude einreicht, muss 60 
Prozent der solargeeigneten Dachfläche mit Solarmodulen belegen. Das gilt auch für Dächer von neuen Parkplätzen mit mehr als 35 Parkplätzen und ab Januar 2023 
für grundlegende Dachsanierungen. Als solargeeignet gelten Dachflächen, die ausreichend besonnt sind. Das trifft auf unverschattete Dachflächen zu, die nach Süden, 
Osten oder Westen ausgerichtet sind. Dächer mit einer Dachneigung von mehr als 20 Grad, die nach Norden zeigen, sind weniger geeignet. Ein Beispiel zeigt, was die 
Solarpflicht bedeutet: Ein kleines freistehendes Einfamilienhaus mit nach Ost und West ausgerichteten Dachflächen verfügt über rund 80 Quadratmeter Fläche. Um 
die Pflicht zu erfüllen, sind knapp 50 Quadratmeter der Dachfläche zu belegen. Das ergibt eine installierte Leistung der Solaranlage von knapp elf Kilowatt. Ein Kilo-
watt kostet derzeit rund 1.800 Euro, die gesamte Anlage also rund 20.000 Euro. Für den Klimaschutz sei es am besten, das ganze Dach für möglichst viel Solarstrom 
zu belegen, rät Dr. Keßler vom Photovoltaik-Netzwerk. Gerade nach Osten und Westen orientierte Dachflächen liefern gemeinsam über den ganzen Tag günstigen 
Strom. Überschreiten die Kosten der Anlage den Schwellenwert von 20 Prozent der Baukosten bei Gebäuden und 30 Prozent der Baukosten bei Parkplätzen, ist eine 
Verkleinerung der Anlage möglich, bis diese Prozentschwellen unterschritten sind. Diese Kosten werden allerdings nur bei den allerwenigsten Gebäuden überschrit-
ten: Bei den Anlagenkosten von 20.000 Euro für das vorgestellte Einfamilienhaus dürfte das Haus nur 100.000 Euro kosten – bei den derzeitigen Baukosten ist das 
sehr unwahrscheinlich.
Nichtwohngebäude mit 300 Quadratmeterdach: 40 Kilowatt Leistung: Bei einem Nichtwohngebäude mit einem 300 Quadratmeter großen Flachdach muss 
die Anlage rund 40 Kilowatt installierte Leistung haben. Die Kosten liegen hier bei rund 60.000 Euro. Das klingt viel, lohnt sich aber richtig: Die Anlagen erzeugen 
tagsüber Solarstrom. Genau zu der Zeit wird in den Betrieben gearbeitet und der meiste Strom benötigt. Ein großer Anteil des erzeugten Stroms wird also sofort 
selbst verbraucht. Das steigert die Wirtschaftlichkeit der Anlage und entlastet das Stromnetz. Photovoltaikanlagen, die über Parkplätzen installiert sind, lohnen sich 
ebenfalls: Sie erzeugen auf ohnehin versiegelten Flächen grünen Strom. Gleichzeitig spenden sie Schatten für darunter parkende Autos. Mit der weiteren Verbreitung 
der Elektromobilität werden die Fahrzeuge künftig auch die Verbraucher des günstigen Stroms sein. Denkbar ist die Kombination mit Ladesäulen für E-Autos. So 
kann der erzeugte Strom unmittelbar vor Ort verwendet werden.
Weitere Erfüllungsmöglichkeiten des Gesetzes: Wer keine Photovoltaikanlage auf dem Dach oder der Fassade haben möchte, kann alternativ auch auf Anlagen in un-
mittelbarer räumlicher Umgebung, etwa der Wiese vor dem Haus, setzen. „Des Weiteren ist die Verpachtung der Dachfläche an Dritte möglich, die dort eine Solaranlage 
installieren und betreiben“, erklärt Dr. Keßler vom Photovoltaik-Netzwerk. „Für sie ist ebenfalls ein Verkauf an Dritte vor Ort und eine Einspeisung nach dem Erneuerba-
ren-Energien-Gesetz (EEG) möglich.“ Eine weitere Option sind solarthermische Anlagen, die das Brauchwasser erwärmen und die Heizung unterstützen können.
Zusammengefasst: Photovoltaikpflicht in Baden-Württemberg
- Ab 1. Januar 2022:  Beim Neubau von Nichtwohngebäuden (Auslöser ist die Einreichung des Bauantrags) und Beim Neubau von offenen Parkplätzen mit mehr als 
35 Stellplätzen - Ab 1. Mai 2022: Beim Neubau von Wohngebäuden - Ab 1. Januar 2023: Bei grundlegender Dachsanierung 
Erste grundlegende Informationen zum Photovoltaik-Netzwerk Baden-Württemberg und allen regionalen Akteuren gibt es unter www.photovoltaik-bw.de. Detail-
lierte Informationen finden Sie unter www.photovoltaik-bw.de/pv-netzwerk/pv-themen/pv-pflicht-im-klimaschutzgesetz-bw.de. Wer es ganz genau wissen möchte, 
liest die Photovoltaik-Pflicht Verordnung – PVPf-VO des Umweltministeriums Baden-Württemberg unter: https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redakti-
on/m-um/intern/Dateien/Dokumente/4_Klima/Klimaschutz/Klimaschutzgesetz/Photovoltaikpflicht-Verordnung-Baden-Wuerttemberg.pdf
Das Photovoltaik-Netzwerk Baden-Württemberg, zu dem auch die KliBA gehört, wird vom Umweltministerium des Landes finanziell unterstützt. Die Fachleute 
der KLiBA Peter Kolbe und Silvia Böse, 06221-99875 0, pv@kliba-heidelberg.de. informieren Bürgerinnen und Bürger in der Region kompetent, kostenfrei und 
unverbindlich über die Vorteile der Technologie und über mögliche Fördermittel. Vernetzt mit der KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg 
(KEA-BW) und Solar Cluster Baden-Württemberg helfen sie auch bei einem Kontakt zu Handwerkern im Südwesten. Photovoltaik ist aber nicht alles: Weitere 
Informationen zu Energienutzung, Wärmeschutz oder Fördermöglichkeiten gibt es, nach wie vor bei Ihren KliBA-Energieberatern, Stefanie Damblon oder Hermann 

Franken, ebenfalls kompetent, kostenfrei und unverbindlich.
Die nächsten Beratungstermine: Bammental: Donnerstag, 20. Januar 2022, 
15.30 bis 17.30 Uhr, Gaiberg: Montag, 20. Dezember 2021 und 17. Januar 2022, 
16 bis 18 Uhr, Wiesenbach: Montag, 10. Januar 2022, 16 bis 18 Uhr – Bürger-
haus. Bitte 3G-Regelung beachten! Die KLiBA-Berater stehen persönlich nur 
zur Verfügung, wenn Termine vorvereinbart sind. Die Terminvereinbarung muss 
bis 12 Uhr am letzten Werktag vor der Beratung erfolgt sein. Früher ist natürlich 
besser.
Termine bekommen Sie am besten direkt bei der KliBA in Heidelberg Tel. 
06221/99875-0 oder E-Mail: info@kliba-heidelberg.de, aber auch in Bammen-
tal: Tel. 06223/9530-54 (Frau Friedetzki), in Gaiberg: Tel. 06223/9501-25 
(Herr Wenning), in Wiesenbach: Tel. 06223/9502-41 (Frau Friedetzki)Solar-Carport der Energiedienst AG, © Umweltministerium, Björn Hänssler
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soll. Sie erklärte die aktuelle Situation des Gebäudes, das seit vielen Mo-
naten ungenutzt ist und zunehmend Schäden aufweist. Es wurde die Fra-
ge diskutiert, ob das Grundstück verkauft werden soll. Die anwesenden 
Gemeindeglieder befürworteten mit großer Mehrheit einen Verkauf die-
ses Grundstücks und des darauf stehenden Gebäudes aus wirtschaftlichen 
Gründen. Helga Schulz berichtete über den Stand des Tansania-Projekts. 
Da das Projekt in Lukaka (Tansania) so erfolgreich ist und sich deutlich 
vergrößert hat, kann es von der Kirchengemeinde nicht mehr weiter ge-
tragen werden. Deshalb wird der Freundeskreis einen Verein gründen, 
sofern sich in absehbarer Zeit keine andere Dachorganisation findet.
In diesem Jahr wird kein Gemeindebrief der evang. Gemeinde Gaiberg 
mehr erscheinen. In diesem Zusammenhang wurde die Öffentlichkeitsar-
beit der Gemeinde diskutiert. 
Karin Kolb-Weber rief dazu auf, sich als ehrenamtliche Helfer in die Ge-
meindearbeit einzubringen, sei es im Bereich der Kinder- und Jugendar-
beit, oder auch beim Kirchen- und Ordnungsdienst.
Martin Boeckh, der Vorsitzende des Kirchenbauvereins, wies auf das 
geplante Saxofon-Konzert am 9. Dezember 2021 hin, das anlässlich des 
30-jährigen Vereinsjubiläums stattfindet. Es gelten die verschärften 2 G 
plus Corona-Bestimmungen. � mmn

Evangelische Kirchengemeinde  
Wiesenbach

Evangelisches Pfarramt Wiesenbach – Schlossberg 2 – Tel. 407 3 – Fax: 
970792 – E-Mail: wiesenbach@kbz.ekiba.de – www.evangelisch-in-wie-
senbach.de. Bürozeiten Frau Elke Paulus: montags und freitags von 9 bis 
12 Uhr und mittwochs von 17 bis 19 Uhr. Termine mit Pfarrerin Franzis-
ka Gnändinger nach Vereinbarung – auch gerne per Telefon.
Sonntag, 19. Dezember (Vierter Advent): 09.30 Uhr Gottesdienst mit 
Pfarrer Erhard Schulz - Kollekte für Brot für die Welt
Freitag, 24. Dezember (Heiligabend): 17.00 Uhr Gottesdienst mit Krip-
penspiel auf dem Rathausplatz mit Bläsern, 23.00 Uhr Christmette in der 
Kirche
Sonntag, 26. Dezember (Zweiter Weihnachtsfeiertag): 09.30 Uhr Fest-
gottesdienst mit Chor in der Kirche
Bitte kommen sie mit einer medizinischen Mund-Nasen-Bedeckung. 
Die Teilnehmer aller Gottesdienste werden dokumentiert.
Der Weltladen hat Weihnachtsferien vom 24.12. 2021 bis 7.1. 2022. Ab 
dem 14. Januar 2022 ist wieder wie gewohnt am Freitagnachmittag geöffnet.

Katholische Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz

Katholisches Pfarramt, Fischersberg 3a, 69245 Bammental, Tel. 
489010, Fax 489011, bammental@kath-neckar-elsenz.de, www.kath- 
neckar-elsenz.de. Pfarrer Tobias Streit, Tel. 06223 3200, t.streit@kath- 
neckar-elsenz.de
Alle weiteren Kontaktdaten unseres Seelsorgeteams, unserer haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeitenden finden Sie unter www.kath-neckar-elsenz.de
ANMELDUNG WEIHNACHTSGOTTESDIENSTE
Heiligabend, Freitag, 24. Dezember: 14.00 Uhr in Neckargemünd, 
15.00 Uhr in Meckesheim, 16.00 Uhr in Gaiberg, 17.00 Uhr in Wiesen-
bach und 17.00 Uhr in Neckargemünd, 21.45 Uhr in Mönchzell, 24.00 
Uhr in Dilsberg
1. Weihnachtsfeiertag, Samstag, 25. Dezember: 9 Uhr in Mauer, 9.15 
Uhr in Lobenfeld, 11.00 Uhr in Mückenloch und in der ARCHE
2. Weihnachtsfeiertag, Sonntag, 26. Dezember: 9.15 Uhr in Neckarge-
münd und in Waldwimmersbach, 11 Uhr in Gaiberg und in Wiesenbach
Dazu Anmeldung auf der Homepage oder telefonisch im Pfarrbüro vom 
6. bis 20. Dezember. Allen, die sich nicht angemeldet haben, können wir 
keinen Platz in der Kirche garantieren.

Grußwort aus der katholischen Kirchengemeinde
Liebe Leserinnen und Leser, so kurz vor dem Weihnachtsfest wird uns 
nochmals bewusst, dass wir Menschen Gemeinschaft brauchen. Wieder 
stehen wir wegen der Corona-Pandemie vor großen Herausforderungen. 
Doch Gott will wieder neu Mensch werden!
In unseren Gemeinden gibt es viele Menschen, die nicht gut Weihnachten 
feiern können. 
In unseren Gemeinden gibt es viele Menschen, die ganz alleine Weih-
nachten feiern werden.
In unseren Gemeinden gibt es viele Menschen, die voll Trauer sind oder 
das erste Mal Weihnachten ohne einen lieben Angehörigen feiern müssen.
In unseren Gemeinden gibt es viele Menschen, die sich mit ganzem Her-
zen auf das Weihnachtsfest freuen.
In unseren Gemeinden gibt es viele Menschen, die einen Ausflug zu ihren 
Familien machen werden.
In unseren Gemeinden gibt es viele Menschen, die froh sind, dass sie 
nicht arbeiten müssen.
In unseren Gemeinden gibt es viele Menschen, die für uns arbeiten ge-
hen werden, damit Hilfsbedürftige gut versorgt sind oder wir gut feiern 
können.
Hier könnten noch so viele weitere Menschen aus unseren Gemeinden 
beschrieben werden.
Alles nur, weil Gott neu Mensch werden will!
Von ganzem Herzen laden wir Sie zu unseren Gottesdiensten ein! Bitte den-
ken Sie daran, dass Sie sich zu den meisten Gottesdiensten über unsere 
Homepage (www.kath-neckar-elsenz.de) anmelden müssen, damit wir 
trotz der Coronasituation fröhlich und sicher Weihnachten feiern können.
Wir laden Sie ebenfalls ein, dass Sie unsere Gottesdienste auch über 
das Internet mitfeiern können. Hierzu werden wir ab dem 19. De-
zember auf der Homepage veröffentlichen, welche Gottesdienste wir 
übertragen bzw. über YouTube anbieten können. Das ist ein großer Auf-
wand, aber uns ist es sehr wichtig, dass alle die Möglichkeit bekommen 
verbunden zu bleiben. Alles nur, weil Gott Mensch werden will.
Wir laden Sie gerne ein unsere Krippen in unseren Kirchen zu besu-
chen. Halten Sie gerne einen Moment Stille und Vertrauen Sie ihre Wün-
sche, ihre Sorgen und all ihre Anliegen dem Jesuskind an. Gott freut sich 
über jeden Besuch! Alles nur, weil Gott neu Mensch werden will!
Von ganzem Herzen wünschen wir ein gesegnetes und friedvolles Weih-
nachtsfest und ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2022! Möge Gottes 
Segen in unseren Herzen spürbar werden, damit wir weiterhin für die vie-
len Abenteuer mit Gott zusammen auf einem guten Weg sind!
Im Namen der ganzen Kirchengemeinde Neckar-Elsenz
Tobias Streit, Pfarrer
Bernhard Stern, Pfarrer
Ralf Edinger und Thomas Maisch, Diakon
Tatjana Isabell Abele, Gemeindereferentin
Marlene und Michael Hartmann, Pastoralreferent/-in
Tobias Bartole, Pastoralassistent
und alle Mitarbeitende unserer Kirchengemeinde
Große Ehre für unsere Sternsingerinnen und Sternsinger
Bald ist es wieder soweit– unsere Sternsinger*innen sind fast in allen 
Ortschaften wieder unterwegs um für Kinder in Not zu sammeln. Der 
katholischen Kirchengemeinde Neckar-Elsenz ist hierzu eine besondere 
Ehre zuteilgeworden: Wir sind ausgewählt worden, um unsere Erzdiözese 
Freiburg offiziell bei der bundesweiten Eröffnungsfeier der Sternsingerak-
tion zu vertreten. Hierzu werden 5 Sternsingerinnen und Sternsinger aus 
unseren Gemeinden zusammen mit Pfarrer Tobias Streit vom 29. Dezem-
ber 2021 – 30. Dezember 2021 nach Passau fahren, um die nächste Stern-
singeraktion zu eröffnen. Wir gratulieren herzlich Lilliane Ullmann, Clara 
Sickinger, Simon Reimers, Jonathan Jakobs und Johannes de Vogel und 
hoffen sehr, dass sie viel Spaß als Vertreter*innen der Erzdiözese Freiburg 
mit Pfarrer Tobias Streit in Passau haben.
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Immer über die neusten Neuigkeiten informiert sein
Die katholische Kirchengemeinde ist über Instagram sehr vernetzt. Ger-
ne laden wir Sie ein den Instagramkanal zu abonnieren, damit Sie keine 
Neuigkeiten mehr verpassen. Sie finden die katholische Kirchengemeinde 
unter kath.kirche_neckar_elsenz. Auf YouTube finden Sie immer wieder 
Neuigkeiten auf unserem YouTube-Kanal unter: Neckar-Elsenz
Verabschiedung von Pfarrer Hucht
Wie bereits in verschiedenen Zeitungen berichtet worden ist, wollen 
wir Pfarrer Hucht als Kirchengemeinde verabschieden. Hierzu werden 
wir gemeinsam einen Gottesdienst am 2. Januar 2022 um 11:00 Uhr in 
Bammental feiern. Da dort viele Menschen erwartet werden und es nur 
eine begrenzte Anzahl an Sitzplätzen gibt, bitten wir um Anmeldung über 
unsere Homepage (kath-neckar-elsenz.de) oder telefonisch über unsere 
Pfarrbüros. Vielen Dank!
Bitte beachten: Anmeldung für Gottesdienste in der Arche
https://www.arche-neckargemuend.de

In den Gottesdiensten darf mit getragener Maske ge-
sungen werden. Bitte bringen Sie Ihr eigenes Gottes-
lob mit. 
Hinweis: Alle Richtlinien für die CORONA Maßnah-

men finden sie unter www. ebfr.de/corona
Beichtgelegenheiten: In der Advents- und Weihnachtszeit gibt es an fol-
genden Tagen Beichtgelegenheiten: Samstag, 18. Dezember, Dienstag, 
21. und Mittwoch, 22. Dezember (Orte und Uhrzeiten finden Sie in der 
Gottesdienstübersicht). 
Donnerstag, 16. Dezember: 9.00 MECK Eucharistiefeier (S), 18.30 
WW Eucharistiefeier als Rorategottesdienst - Kerzen stehen zum Verkauf 
am Eingang bereit (SZ), 20.00 NGD Spätschicht im Advent 
Freitag, 17. Dezember: 8.30 BTL Eucharistiefeier (SZ), 17.30 MAU 
Andacht Auszeit im Advent, 18.30 MÖ Eucharistiefeier als Rorategottes-
dienst - Kerzen stehen zum Verkauf am Eingang bereit (S)
Samstag, 18. Dezember: 11.00 NGD Ökum. Mittagsgebet in der ev. St. 
Ulrichskirche, 17.00 GB Beichtgelegenheit vor Weihnachten. Die Beich-
te findet in der Kirche (nicht im Beichtstuhl) statt. (SZ), 17.00 MECK 
Beichtgelegenheit vor Weihnachten. Die Beichte findet im vorderen 
Beichtraum / Werktagskapelle statt. (S), 17.30 MECK Rosenkranz, 18.00 
GB Eucharistiefeier als Rorategottesdienst - Kerzen stehen zum Verkauf 
am Eingang bereit (SZ), 18.00 MECK Eucharistiefeier als Rorategottes-
dienst - Kerzen stehen zum Verkauf am Eingang bereit (S), 18.30 ARCHE 
Ökum. Adventsandacht 
Sonntag, 19. Dezember – 4. Adventssonntag: 9.15 DI Eucharistiefei-
er † Anna Limpke † Berta Finzer † Barbara u. Hans Rupp (S), 9.15 LO 
Eucharistiefeier † Friedrich u. Pauline Bernauer u. Kinder † Arno Steinin-
ger (TS), 10.00 MAU Wort-Gottes-Feier , 10.00 NGD Wort-Gottes-Feier 
10.00 MÖ Wort-Gottes-Feier, 11.00 WB Eucharistiefeier (S), 19.00 BTL 
Adventsandacht adventlicher Orgelmusik mit Isaak Hövel 
Montag, 20. Dezember: 8.30 WAHI Ökum. Schulgottesdienst (Ha, 
Gnändinger), 17.00 MAU Rosenkranz
Dienstag, 21. Dezember: 18.30 D´HOF Eucharistiefeier † Anna Rühl 
(TS), 18.30 LO Eucharistiefeier (S), 19.15 D´HOF Beichtgelegenheit vor 
Weihnachten im Anschluss an den Gottesdienst. (TS), 19.15 LO Beicht-
gelegenheit vor Weihnachten im Anschluss an den Gottesdienst. (S)
Mittwoch, 22. Dezember: 10.00 NGD Eucharistiefeier (S), 10.45 NGD 
Beichtgelegenheit vor Weihnachten im Anschluss an den Gottesdienst. 
(S), 15.00 MÖ Ministrantenprobe die am 24.12. um 21.45 Uhr in Mön-
chzell ministrieren. Treffpunkt in der Kirche (TS), 17.45 MAU Beicht-
gelegenheit vor Weihnachten (SZ), 18.30 MAU Bußandacht (SZ), 19.00 
WB Ministrantenprobe, die am 24.12. um 17.00 Uhr in Wiesenbach mi-
nistrieren. Treffpunkt in der Kirche (TS)
Donnerstag, 23. Dezember: 6.30 NGD Frühschicht im Advent, 16.00 
NGD Ministrantenprobe die am 24.12. um 17.00 Uhr in Neckargemünd 
ministrieren. Treffpunkt in der Kirche St. Joh. Nep. (S), 17.00 DI Minist-
rantenprobe, die am 24.12. um 24.00 Uhr auf dem Dilsberg ministrieren. 

Treffpunkt in der Kirche (TS), 17.30 WW Ministrantenprobe, die am 
26.12. um 09.15 Uhr in Waldwimmersbach ministrieren. Treffpunkt in 
der Kirche (S)
Freitag, 24. Dezember – Heilig Abend ADVENIAT-Kollekte: 10.00 
NGD Weihnachtsgottesdienst auf dem Neckargemünder Hof nur für Be-
wohner (Ha), 14.00 BTL Hl. Abend „to-go“, Familien- und Einzelsegen an 
der Krippe mit Kommunionspendung (TS), 14.00 NGD Ökum. Kurzan-
dacht für Familien ANMELDUNG (Ha), 15.00 MECK Kommunionfei-
er als Familiengottesdienst mit Krippenspiel ANMELDUNG (S), 15.30 
WAHI Weihnachtssegen unter freiem Himmel (Ha), 16.00 GB Festliche 
Wort-Gottes-Feier für Familien mit Krippenspiel ANMELDUNG (Ab)
16.00 ARCHE Ökum. Familiengottesdienst (Ba), 16.00 DI Hl. Abend 
„zwischen Tür und Angel“ im Pfarrhof (Ed), 17.00 WB Christmesse als 
Familiengottesdienst als Familiengottesdienst Krippenspiel mit Fami-
lieneinzelsegen an der Krippe ANMELDUNG (TS), 17.00 NGD Fest-
liche Christmesse zum Hl. Abend mit Eucharistiefeier ANMELDUNG 
(S), 17.00 LO Hl. Abend „zwischen Tür und Angel“ vor der Kirche (Ed), 
21.45 MÖ Festliche Christmesse zum Hl. Abend mitg. v. Kirchenchor 
mit Familiensegen an der Krippe ANMELDUNG (TS), 22.30 ARCHE 
Ökum. Christmette (Ba), 24.00 DI Festliche Mitternachtschristmette mit 
Weihnachtseinzelsegen an der Krippe ANMELDUNG (TS)
Samstag, 25. Dezember – Weihnachten, Hochfest der Geburt des 
Herrn: 9.00 MAU Weihnachtsfestgottesdienst als Eucharistiefeier mitg. v. 
Kirchenchor ANMELDUNG (S), 9.15 LO Weihnachtsfestgottesdienst als 
Eucharistiefeier mitg. v. Kirchenchor mit Familien- und Einzelsegnung an 
der Krippe ANMELDUNG (TS), 11.00 ARCHE Weihnachtsfestgottes-
dienst als Eucharistiefeier Bitte mit Anmeldung auf der Homepage der Ar-
che! (S), 11.00 MÜCK Weihnachtsfestgottesdienst als Eucharistiefeier mit 
Familien- und Einzelsegnung an der Krippe ANMELDUNG (TS), 17.30 
D´HOF Feierliche Weihnachtsvesper mit eucharistischem Segen (TS)
Sonntag, 26. Dezember – Zweiter Weihnachtstag   1. Sonntag nach 
Weihnachten – Hl. Stephanus, erster Märtyrer: 9.15 NGD Festgottes-
dienst zum Stephanustag als Eucharistiefeier mit Familien- und Einzelseg-
nung an der Krippe † Horst Keller † Gracina Jaronsky ANMELDUNG 
(TS), 9.15 WW Festgottesdienst zum Stephanustag mit Eucharistiefeier † 
Ingeborg Michel, Helfried Hermann, Harald Weiser † Pfr. Adalbert Hie-
nerwadel ANMELDUNG (S), 11.00 GB Festgottesdienst zum Stepha-
nustag als Eucharistiefeier mit Familien- und Einzelsegnung an der Krippe 
ANMELDUNG (TS), 11.00 WB Festgottesdienst zum Stephanustag mit 
Eucharistiefeier ANMELDUNG (S), 17.30 BTL Festliche Weihnachts-
vesper zum Stephanustag (Ha)

Neuapostolische Kirche
Neuapostolische Kirche 69245 Bammental, Dammweg 22, www.NAK- 
Heidelberg.de
Termine der Woche:
Sonntag, 19. Dezember 9:30 Uhr Gottesdienst 
Samstag, 25. Dezember9:30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch. 29. Dezember 20:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 2. Januar 9:30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 5. Januar 20:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 9. Januar   9:30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch,12. Januar 20:00 Uhr Gottesdienst

Mennonitengemeinde /  
Evangelische Freikirche

Gemeindeadresse: Barbara Hege-Galle, Hauptstr. 86, 69245 Bammental, 
06223 971008, MennGemBtl@gmx.de, www.mennonitenbammental.de
Gottesdienst zum 4. Advent, Sonntag, 19.12.21, 10 Uhr, Leitung: Sophie 
Lapp-Jost, Predigt:  Barbara Hege- Galle, Ort: Multifunktionsgebäude, 
Herrbert-Echner-Platz 1
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Liebe Leser, Sie haben noch kein Abo für die 
Amtlichen Gemeindenachrichten?

Wenn Sie jetzt ein Jahresabo abschließen, werden Sie ab sofort 
von uns beliefert, zahlen aber erst ab Januar 2022!

Das Anmeldeformular finden Sie unter www.metropol.media Sie 
können uns aber gerne auch unter Tel. 06223 8684727 oder per 

Mail an waltraud@metropol.media erreichen.

H I N W E I S
Die letzte Ausgabe der Gemeindenachrichten 2021  

erscheint am Freitag, 24. Dezember 2021 (KW 51). 
Redaktions- u. Anzeigenschluss ist  
Montag, 20.12.2021 um 10.00 Uhr

Die erste Ausgabe der Gemeindenachrichten 2022 
erscheint am Freitag, 14. Januar 2022 (KW 2).

Wir bitten um Beachtung!

!!
Theologischer Stammtisch online, Do, 16.12.21, 19 Uhr, Thema: Weih-
nachten! Geht das ohne Weihnachtsmarkt? Zoom-Link auf www.menno-
nitenbammental.de 

Ökum. Nachrichten

Austräger der Gemeindenachrichten ab sofort 

für Bammental gesucht!

Interessenten melden sich bitte unter metropolmedia, 
Amtsblatt Bammental, Gaiberg, Wiesenbach,  

Tel. 06223 8684727 oder Mail: waltraud@metropol.media

Unser Tipp:
Die Gemeindenachrichten 

als Geschenk-Abo!
Verschenken Sie ein Jahr lang aktuelle 
Informationen aus Bammental, Gaiberg 

und Wiesenbach.
Die erste Zustellung erfolgt mit einer  

Geschenkschleife.
Info-Telefon: 06223 8684727

oder Mail: waltraud@metropol.media

Geschenk-Tipp

★
★IMPRESSUM

Herausgeber:	 Gemeinden Bammental, Wiesenbach
	 und Gaiberg
Internet-Adressen:	 Bammental: www.bammental.de
	 Wiesenbach: www.wiesenbach-online.de
	 Gaiberg: www.gaiberg.de
Verantwortlich:	� für den amtlichen und redaktionellen Teil 	

die Bürgermeister oder Vertreter im Amt
	 der jeweiligen Gemeinde
Das amtliche Mitteilungsblatt erscheint wöchentlich.
Redaktionsschluss: 	 Für Textbeiträge dienstags, 10.00 Uhr
	 metropolmedia Häß & Schmitt OHG
	 Industriestr. 27, 69245 Bammental
	 Telefon 06223 8684727
	 E-Mail: info@metropol.media
Abonnentenpreis: 	 jährlich: 24,– Euro
Bankverbindung: 	 metropolmedia Häß & Schmitt OHG		
	 Volksbank Neckartal eG 
	 IBAN: DE23 6729 1700 0031 0171 06 
	 BIC: GENODE61NGD 
	� Bitte geben Sie Ihren vollständigen Name 

sowie Adresse mit Straße und Wohnort  
als Verwendungszweck an

Kündigung: 	 Halbjährlich zum Quartalsende

Druck,  
Anzeigen und 
Vertrieb



10	 Bammental · Wiesenbach · Gaiberg  ·  Nr. 50 ·  17.12.2021

Anzeige



Bammental  ·  Nr. 50 ·  17.12.2021	 11

Bammental
www.bammental.de

AMTLICHE MITTEILUNGEN

Weiterhin veränderte Öffnungszeiten des Rathauses

Wer ein Verwaltungsanliegen hat, wird gebeten, vorher im Rathaus unter der 
Tel. 06223 9530-0 anzurufen oder eine Mail an rathaus@bammental.de zu 
schreiben und zu klären, ob das Anliegen auch ohne Besuch erledigt werden 
kann - zum Beispiel online oder ob sich das Anliegen noch aufschieben lässt.
Das Rathaus ist bis auf weiteres zu folgenden Zeiten geöffnet:
Montag & Dienstag & Donnerstag:	 08:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Mittwoch:	 08:30 Uhr bis 13:00 Uhr
Freitag:	 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Beim Betreten des Rathauses Bammental gilt für Kundinnen und Kunden 
die 3-G-Regelung. Bitte legen Sie bei Besuch des Bürgerbüros und den 
Ämtern einen Nachweis über den Impf-, Genesenen- oder Teststatus vor. 
Bitte beschränken Sie Ihre Besuche im Rathaus auf das absolut Notwendige.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Rathaus am Freitag, 07. Januar 2022 geschlossen

Aufgrund von Wartungsarbeiten und Instandsetzungen 
im EDV-Bereich ist das Rathaus am Freitag, 07. Januar 
2022 geschlossen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis. Die Verwaltung

Tagesmütter in Bammental

Bickel, Johanna, Glückskinder, Paul-Lincke-Weg 16/1, Tel. 0152 
52666193, Mail: Gluecks-kinder-bammental@gmx.de

Abfuhrtermine der AVR Kommunal vor Ort

Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick für Januar 2022
2Rad-Behälter und Glasbox:
Restmüll	 Biomüll	 Grüne Tonne plus	 Glasbox
3./17./31.           4./18.	 10./24.	 11.
Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regelabfuhrtag ab-
weichenden Abfuhrtermin.
Nur nach vorheriger Anmeldung Tel. 07261/931-310 werden Sperrmüll, Alt-
holz, Grünschnitt, Alttextilien und Schuhe abgeholt.
Der Abholtermin wird Ihnen nach der Anmeldung schriftlich mitgeteilt.

Verkauf im Bürgerbüro:

39,00 Euro
Regulärer Preis: 45,00 Euro 
Das Angebot ist gültig:  
vom 25.11. bis 31.12.2021

Eine Geschenkidee für das Weihnachtsfest !
Verschenken Sie doch einfach 1000 Seiten Historisches  
und Informatives über Bammental.  Dr. Wüst hat umfang­
reich recherchiert und die letzte Ausgabe aus dem Jahre 
1985 auf den neuesten Stand gebracht. 

Wo? Direkt im Rathaus im Bürgerbüro

UNSER GESCHENKTIPP FÜR WEIHNACHTEN:

DAS BAMMENTALER 
HEIMATBUCH !

Energieberatung unabhängig, unverbindlich, kostenlos –  
ein Service Ihrer Gemeinde Bammental
Die nächsten Beratungen in Bammental: Donnerstag, 20. Januar, 
15.30 bis 17.30 Uhr, Rathaus, Besprechungszimmer 1. OG
Bitte beachten Sie, dass die KLiBA-Beraterin nur zur Verfügung 
steht, wenn der Termin am Vortag bis 12 Uhr vereinbart wurde.
Terminvereinbarungen: am besten über die KliBA Heidelberg di-
rekt, Tel. 06221/99875-0 bzw. info@kliba-heidelberg.de oder Tel. 
06223 / 9530-54 bzw. beate.friedetzki@bammental.de
Bitte beachten Sie auch das KliBA-Info in den „Gemeinsamen Mit-
teilungen“. Heute geht es um die Solarpflicht für Gebäude, die ab 
dem 01.01.2022 schrittweise eingeführt wird.
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GEBURTSTAGE

Wir gratulieren zum Geburtstag …
21.12.2021  Dieter Westendorp� 80 Jahre
22.12.2021  Eberhard Haller� 75 Jahre

EHEJUBILAR

17.12.2021  Angelika und Rainer Weinmann� 50 Jahre

GEBURTEN

Fynn Elia Levin Missere wurde am 22. November 2021 in Heidelberg ge-
boren. Eltern sind Patricia Berger-Missere und Andreas Missere.

Gemeindebücherei Bammental

Neues aus der Bücherei
Am Donnerstag, dem 23. Dezember 2021, hat die Bücherei das letzte 
Mal in diesem Jahr geöffnet. Dann machen wir Ferien bis einschließlich 
dem 6. Januar 2022. Ab Montag, dem 10. Januar 2022, sind wir montags 
und donnerstags wieder von 16.00 -19.00 Uhr für Sie da.
Sie können ab sofort Ihren Leseausweis für nächstes Jahr freischalten, in-
dem Sie die Gebühr in diesem Monat begleichen. Das hat den Vorteil, 
dass Sie auch während der Ferien zu Beginn des neuen Jahres auf alle digi-
talen Medien zugreifen können.
Benötigen Sie noch ein Geschenk für Ihre Lieben, das ein ganzes Jahr 
Freude schenkt? Dann wäre ein Büchereiausweis vielleicht genau das 
Richtige. Für 10 € Jahresgebühr können Sie auf das gesamte Angebot der 
Bücherei zugreifen. Kinder können kostenfrei ausleihen.
Informationen zu allen Medienangeboten und unseren Onleihe-Ka-
talog erhalten Sie unter Gemeindebücherei Bammental Web-OPAC 
V4.5.0.15436. Bei der Auswahl Ihrer Medien stehen wir Ihnen gerne mit 
Tipps zur Verfügung.
Falls Sie nicht persönlich in die Bücherei kommen können, besteht die 
Möglichkeit, uns eine Mail zu schreiben ( buecherei-bammental @gmx.
de), in der Sie uns Ihre Buchwünsche mitteilen. Wir stellen dann Ihr Me-
dienpaket zusammen, und Sie oder Freunde können es an der Eingangstür 
in Empfang nehmen ( Click & collect).
Das Büchereiteam wünscht Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes 
Weihnachtsfest mit viel Zeit füreinander und ein gesundes Jahr 2022.
� Petra Köhler, Büchereileiterin

Regenbogenkindergarten

Adventsbasar im Regenbogenkindergarten
Etwas ganz Besonderes hatte der Regenbogenkindergarten dieses Jahr als 
Ersatz zum sonst üblichen Weihnachtsmarkt geplant. Ein Adventsbasar 
sollte stattfinden. Leider kam Corona auch diesem Plan dazwischen. Kur-
zer Hand wurde umdisponiert.
Am Freitag, den 19.11.2021 wurden im Foyer des Kindergartens die 
Waren der Kinder präsentiert. Seit Wochen hatten die Kinder gebastelt, 
gebacken und gekocht. Es gab Plätzchen, Linzertorten, Pralinen, Schoko-
ladenbrezeln, selbstgemachter Ketchup, gebastelter Weihnachtsschmuck 
und noch vieles mehr.  

Bürgermeisteramt Bammental
Sprechzeiten im Rathaus
Mo - Fr	 8.30 - 12.00 Uhr 
Dienstags	 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstags	 14.00 - 18.00 Uhr
Kassenstunden
Donnerstags	 9.00 - 12.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr
IBAN: 	 DE02 6725 0020 0007 6020 57
BIC: 	 SOLADES1HDB
Bank	 Sparkasse Heidelberg
Telefonisch zu erreichen:
Gemeindeverwaltung	 9530-0
Fax-Nr.	 9530-88
Elsenztalschule	 9523-0
Gymnasium	 9521-0
Kindertageseinrichtungen	 Kleine Helden 484-533
	 Regenbogenkindergarten 484-233
	 Waldorfkindergarten 46888
	 Familienzentrum Kinderreich 9725470
Gemeindebücherei Bammental, Reilsheimer Str. 15
Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag	 16.00 - 19.00 Uhr
Telefon:	 9252790
Polizeiposten Meckesheim	 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd	 9254-0
Feuerwehrgerätehaus	 970770
Elsenzhalle	 484432
Waldschwimmbad	 484333
Förster/Hr. Reinhard	 06223 73755
Kläranlage	 Telefon 972125
Wassermeister	 Tel. 06223 92556-0 Fax 92556-22 
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline	 Tel. 0800 2901000  
Bei Unterbrechung der Stromversorgung	 Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme	 Tel. 06223 963-300 
Kabel BW – Kabel Baden-Württemberg GmbH & Co. KG
www.kabelbw.de.Kundenservice:	 Tel. 01806 888150 
	 Fax: 0800 8888115
Seniorentreff - Hauptstraße 89 - fällt aus
Dienstag:	 Seniorenkaffee ab 14 Uhr
Freitag:	 AWO-Handarbeitsgruppe ab 14 Uhr 
� im Rathaus, Hauptstraße 71
Diakonieverein Bammental / Nachbarschaftshilfe
www.diakonieverein-bammental.de 
Büro im Rathaus, Hauptstr. 71, Zimmer 22
Sprechzeiten: � Montag 10:00 - 12:00 Uhr
� Donnerstag 15:00 - 17.00 Uhr
� Telefon: 06223/9530-91

Krankentransport	
Bammental, Wiesenbach, Gaiberg	 5598
Bürgerauto (Fahrten telefonisch am Vortag anmelden)	 9530950
Dienstag	 13.00 - 17.00 Uhr
Freitag	 8.00 - 12.00 Uhr 
Fahrten telefonisch anmelden:	 9530950

Fahrten zum Waldfriedhof 
Der Bus fährt montags und donnerstags zum Waldfriedhof

Abfahrtszeiten:
Haltestellen	 Abfahrzeiten
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg	 13.40 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede)	 13.45 Uhr
Hochhaus	 13.50 Uhr
Fa. Reindl	 13.55 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße	 14.00 Uhr
Bäcker Fromm	 14.05 Uhr
Rathaus	 14.10 Uhr
Waldfriedhof	 14.15 Uhr

Die Rückfahrt vom Friedhof erfolgt um 	 15.00 Uhr

Auch bei Beerdigungen/Trauerfeiern fährt der Bus 
zum Waldfriedhof. 
Abfahrtzeiten  
bei Beerdigungen, Trauerfeiern	 14.00 Uhr 	 14.30 Uhr
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg	 13.00 Uhr	 13.30 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede)	 13.05 Uhr	 13.35 Uhr
Hochhaus	 13.10 Uhr	 13.40 Uhr
Fa. Reindl	 13.15 Uhr	 13.45 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße	 13.20 Uhr	 13.50 Uhr
Bäcker Fromm	 13.25 Uhr	 13.55 Uhr
Rathaus	 13.30 Uhr	 14.00 Uhr
Waldfriedhof	 13.35 Uhr	 14.05 UhrG
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Christbaumaktion der DLRG Bammental am Samstag, den 
08. Januar 2022 ab 9 Uhr
Was wäre das Weihnachtsfest ohne Christbaum?
Nicht nur an Heiligabend, mit Kugeln geschmückt und mit Geschenken 
darunter, trägt der Weihnachtsbaum zur sinnlichen Weihnachtsstimmung 
bei. Die gesamte Weihnachtszeit ist geprägt, von dem frischen Nadelduft, 
den der Baum verströmt.
Doch wohin mit dem Christbaum, wenn die Weihnachtszeit vorüber ist 
und er zu Nadeln beginnt? Auch nach dem diesjährigen Weihnachtsfest 
wird die DLRG Bammental ihre alten Weihnachtsbäume abholen. Am 
Samstag, den 08. Januar werden wir die Christbäume gegen eine Spende 
einsammeln. Dafür müssen die Bäume bis spätestens 09 Uhr an der Straße 
liegen. Tragen Sie sich also diesen Tag, als Termin der Christbaumaktion, 
jetzt schon in ihren Kalender. � Jule Stanislawski

Landfrauenverein Bammental

Hallo Ihr LandFrauen, der  kleine Weihnachtsmarkt auf dem Rathaus-
platz war wieder ein ganz toller Erfolg. Wir bedanken uns sehr bei all de-
nen die dazu beigetragen haben. Sei es den Bäckerinnen, Sockenstricke-
rinnen, Näherinnen und Helferinnen. Vielen Dank!!!!
 
 
 

Liebe LandFrauen, die Corona Pandemie hat uns wieder fest im Griff. 
Deshalb haben wir uns schweren Herzens  dazu entschlossen, die Weih-
nachtsfeier am 16.12.21 sowie den DIA-Vortrag am 13.01.22 abzusa-
gen. Ob wir die Generalversammlung mit Wahlen am 27.1.22 abhalten 
können, müssen wir kurzfristig entscheiden. Bitte lest dazu die Gemein-
denachrichten. 
Die Vorstandschaft wünscht allen Mitgliedern sowie deren Familien 
ein „Frohes Weihnachtsfest“ sowie ein „Gutes Neues 2022“.� gh

Liederkranz

Adventshüttenverkauf lief zur vollen Zufriedenheit
Der GV Liederkranz Bammental beteiligte sich am Samstag vor dem 
3. Advent an der von Gemeinde und Kulturring unterstützten „Weih-
nachtsaktion 2021“. Drei Liederkranzfrauen und vier Männer trafen sich 
frühmorgens auf dem Edeka-Parkplatz, um die vom Bauhof aufgestellte 
„Adventshütte“ vorweihnachtlich zu schmücken. Regale und Tische 
wurden aufgebaut, Tannenbäume aus der benachbarten „Gärtnerei Hoff-
mann“ platziert, die Hütte mit Tannengrün und Mistelzweigen dekoriert 
sowie Lichterketten und Lampen installiert. Die übers Jahr angefertigten 
Geschenkartikel wurden eingeräumt; die große Auswahl bot „Handge-
stricktes“ wie Socken, Handschuhe, Baby-Jäckchen u.a. in verschiedens-

Alles war liebevoll verpackt und beschriftet.  
In der darauffolgenden Woche 
konnten die Kinder dann in den je-
weiligen Gruppen die Waren, wie 
im Kaufmannsladen, an ihre Eltern 
verkaufen. Eine tolle Idee vom Kin-
dergarten und eine sehr schöne Er-
fahrung für die Kinder, Produkte 
vom Herstellen, über das Verpa-
cken bis zum Verkauf zu begleiten.
Ein großer Dank geht an die Erzie-
herInnen und die Kindergartenlei-

terin Frau Fenske, die die Umsetzung ermöglicht haben. 

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

UWB Bammental

Braucht Bammental ein E-Car Sharing Angebot?
Das jetzige Car Sharing Angebot des E-Autos der Gemeinde Bammental ist 
für die UWB nur ein erster Schritt.  Im Sinne eines Beitrags zu einer um-
weltfreundlichen Mobilität, zur Erreichung der Klimaziele, einem Beitrag zu 
einem CO²-freien Bammental, als Ergänzung zu S-Bahn und Reduzierung 
der Fahrzeuge am Ort setzt sich die UWB für ein attraktiveres, ausgeweite-
tes und sich idealerweise selbst tragendes Angebot für die Bürger:innen ein.
Dazu möchten wir wissen, wie dieses angenommen würde und haben 
eine Online-Umfrage gestartet. Wir möchten von Ihnen wissen: Hät-
ten Sie Interesse, ein Car-Sharing E-Auto in Bammental zu nutzen? 
Wenn ja – wofür, wie oft, unter welchen Bedingungen?  Sie finden auf 
unserer Homepage und hier einen QR-Code zur Teilnahme:

Oder Sie nutzen diese Internet-Adresse: https://kurzelinks.de/UWB-
E-Auto. Dass Ihre Antworten anonym und vertraulich behandelt wer-
den, ist selbstverständlich. Gerne können Sie uns Ihre Meinung hierzu 
auch per E-Mail mitteilen, bitte auch wenn Sie kein Interesse an einem 
E-Car-Sharing-Auto haben: uwb-briefkasten@gmx.de
Vielen Dank für die Beiträge, die schon eingetroffen sind!  � (pz)
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tem Design. Des Weiteren standen hausgemachte Marmelade, Plätzchen 
und selbstgebastelte Weihnachtsartikel zum Verkauf. Alles wurde liebevoll 
dekoriert, um entsprechende Weihnachtsmarktstimmung zu verbreiten.  
Die drei Damen hatten sich den Verkauf im Schichtbetrieb bis zum Abend 
gleichmäßig aufgeteilt. Bei trockenem, teils sogar sonnigem Wetter war 
die Nachfrage sehr gut. Die zahlreichen Tüten mit Weihnachtsplätzchen 
waren frühzeitig ausverkauft und auch die Marmelade ging komplett weg. 
Von den anderen Gegenständen blieben noch kleine Restbestände.
Der Liederkranz bedankt sich bei allen Kunden, den Mitgliedern und den 
Freunden des Vereins für die großartige Unterstützung. Die geltenden 
Corona-Regeln waren am und um den Stand immer entsprechend beach-
tet worden. � W. L., Pressewart

Altstadt Kerweborscht

AKB-Info
Unser Wintergrillen am 5.1.2022 fällt aus! Die Jahreshauptversammlung 
findet am Freitag, dem 4.2.2022 statt. Näheres könnt ihr der Einladung 
entnehmen. Die AKB wünscht allen eine Frohe Weihnacht und einen 
guten Start ins Jahr 2022!� HGM

TV Bammental e.V.

– Handball –
Der Ball ruht wieder
Der Badische Handball Verband hat den Spielbetrieb in allen Alters- und 
Leistungsklassen unterbrochen. Und ja natürlich ist es die richtige Ent-
scheidung die alle mittragen, aber trotzdem ist es natürlich tragisch, weil 
es das 3. Mal in Folge ist, dass eine Runde nicht reibungslos ablaufen kann.
Der Wiedereinstieg vom Verband ist angesetzt auf den 15./16. Januar 
2022, lassen wir uns überraschen wie es weiter geht.
In diesem Sinne, bleibt gesund wir teilen euch dann mit wie es weiter geht.
� TV Bammental Handball – die Abteilungsleitung
– Skiabteilung –
Wir haben beschlossen, den TV-Neujahrslauf 2022 wegen der angespann-
ten Pandemielage zu verschieben. Unsere Hoffnung ist es, diesen im Früh-
jahr in der gewohnten Art durchführen zu können. Die genaue Mitteilung 
folgt rechtzeitig im Amtsblatt.
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H I N W E I S
Die letzte Ausgabe der Gemeindenachrichten 2021  

erscheint am Freitag, 24. Dezember 2021 (KW 51). 
Redaktions- u. Anzeigenschluss ist  
Montag, 20.12.2021 um 10.00 Uhr

Die erste Ausgabe der Gemeindenachrichten 2022 
erscheint am Freitag, 14. Januar 2022 (KW 2).

Wir bitten um Beachtung!

!!
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Kostenlose Schnelltests

In Wiesenbach werden wieder kostenlose Schnelltests im Bürgerhaus 
zu folgenden Zeiten angeboten:
Montags: 	 8:30 bis 11:30 Uhr sowie 16:00 bis 19: 00 Uhr
Dienstags: 	 13:00 bis 15:00 Uhr
Mittwochs: 	 8:30 bis 11:30 Uhr sowie 16:00 bis 19: 00 Uhr
Donnerstags: 	8:30 bis 11:30 Uhr sowie 16:00 bis 19: 00 Uhr
Freitags: 	 11:00 bis 13:00 Uhr
Samstags: 	 09:30 bis 12:00 Uhr (In der Praxis Müller-Kölemen)
Sonntags: 	 14:00 bis 18:00 Uhr
Kommen Sie bitte nicht zum Testen, wenn sie glauben sich angesteckt 
zu haben oder bereits erste Symptome haben. Haben Sie Symptome wie 
Fieber, Husten, Atemwegsbeschwerden oder dem Verlust des Geruchs-/
Geschmackssinns kontaktieren Sie Ihren Hausarzt bitte telefonisch. 

Seit Sonntag, 12.12.2021 neue Fahrpläne

Am Sonntag, den 12.12.2021 fand der Fahrplan-
wechsel statt.
Ausführliche Fahrpläne zur Linie 737, 754, 755, 

S-Bahn 1, 2 bzw. 5 sowie Ruftaxi 7940 zwischen Neckargemünd und Lan-
genzell können im Rathaus, Bürgerbüro abgeholt oder unter www.wiesen-
bach.eu abgerufen werden.
Außerdem können aktuelle Informationen zu den Fahrplänen auf der Inter-
netseite des VRN – www.vrn.de – abgerufen werden. Telefonisch erreichen 
Sie die Fahrplanauskunft unter 01805-8764636 (0,14/Minute Festnetz).
Ihre Gemeindeverwaltung

Die Gemeinde Wiesenbach stellt zum 01.09.2022 einen

Ausbildungsplatz 
zur/zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)

zur Verfügung.
Verwaltungsfachangestellte sind in verschiedenen Bereichen der Ver-
waltung tätig. Zu ihren Aufgaben gehören unter anderem die Rechtsan-
wendung in unterschiedlichen Arbeitsbereichen wie z.B. Finanzwesen 
und Ordnungswesen. Sie sind Ansprechpartner für ratsuchende Bürger. 
Die Aufgaben der/ des Verwaltungsfachangestellten sind interessant, 
vielseitig und setzen Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein 
voraus. Im Wechsel mit der praktischen Ausbildung in der Gemeinde-
verwaltung werden theoretische Lerninhalte beim Besuch einer Be-
rufsschule vertieft. Die Ausbildung dauert in der Regel 3 Jahre.
Bewerber/Innen sollten einen guten Hauptschul-, Werkrealschul- oder 
Realschulabschluss haben bzw. diesen bis zum Einstellungszeitpunkt 
erwerben.
Sollten wir Ihr Interesse an einer Ausbildung bei der Gemeinde Wie-
senbach geweckt haben, können Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (An-
schreiben, Lebenslauf, Zeugnisse) bis spätestens 10. Januar 2021 als 
pdf-Datei an Gemeinde@Wiesenbach-online.de oder auf dem Post-
weg an die Gemeinde Wiesenbach, Personalamt, Hauptstr. 26, 69257 
Wiesenbach senden. Für nähere Auskünfte steht Ihnen Frau Silke May-
er vom Personalamt unter 06223/950222 gerne zur Verfügung.

Informationen zur Abfallwirtschaft für Wiesenbach 

Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick Januar 2022 
2Rad-Behälter und Glasbox: 
Restmüll 	 Biomüll 	 Grüne Tonne plus 	 Glasbox 
8./21. 	 5./19. 	 14./28. 	 12. 
Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel. 07261 931-310) werden abgeholt: 
Sperrmüll/Altholz 	 Grünschnitt 
7./20. 	 10./24. 
Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regelabfuhrtag ab-
weichenden Abfuhrtermin. 
Elektrogeräte/Schrott und Alttextilien/Schuhe: Keine Veröffentlichung 
der Abfuhrtermine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach der Anmeldung 
schriftlich mitgeteilt. 

MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
WIESENBACH

GEBURTSTAGE

17.12.  Hentschel, Sabina� 85 Jahre
24.12.  Lange, Ingrid� 75 Jahre
Den genannten Jubilarinnen und allen ungenannten Jubilaren herzliche Glück-
wünsche!

Wiesenbach
www.wiesenbach.eu

www.facebook.com/Wiesenbach.Baden 

Termine
16.12.21 Öffentliche Gemeinderatssitzung   19.30 Uhr Bürgerhaus-Bürgersaal

Energieberatung unabhängig, unverbindlich, kostenlos 
– ein Service Ihrer Gemeinde Wiesenbach
… wieder am Montag, 10. Januar, 16 bis 18 Uhr. 
Die Beratung findet im Bürgerhaus, Bürgersaal statt. Es gilt die 
3G-Regel.
Der KLiBA-Berater steht nur zur Verfügung, wenn der Termin am 
vorhergehenden Freitag bis 12 Uhr vereinbart wurde.
Terminvereinbarungen: am besten direkt bei der KliBA: 06221/ 
99875-0 oder info@kliba-heidelberg.de, aber auch über Tel. 06223 / 
9502-41 oder beate.friedetzki@wiesenbach-online.de. 
Bitte beachten Sie auch das KliBA-Info in den „Gemeinsamen Mittei-
lungen“. Heute geht es um die Solarpflicht für Gebäude, die ab 2022 
schrittweise eingeführt wird.

und
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Öffentliche Bekanntmachung

Auf Veranlassung des Regierungspräsidiums Freiburg, Landesamt für Geologie, 
Rohstoffe und Bergbau wird Folgendes bekannt gegeben: 
1. Die Wienberger GmbH betreibt auf der Grundlage bergrechtlicher Betrieb-
spläne den Tontagebau „Lobenfeld“ auf der Gemarkung Lobenfeld, Gemeinde 
Lobbach. Der hierbei gewonnene Rohstoff dient der Versorgung des firmenei-
genen Ziegelwerks in Malsch. Da die in der zugelassenen Abbaufläche anstehen-
den Rohstoffvorkommen in absehbarer Zeit erschöpft sein werden, beantragt 
die Wienerberger GmbH beim Regierungspräsidium Freiburg, Landesamt für 
Geologie, Rohstoffe und Bergbau, mit Unterlagen vom 13.01.2020 einen Rah-
menbetriebsplan zur Erweiterung der Abbaufläche um ca. 18,9 ha. Die Erwei-
terung befindet sich auf der Gemarkung der Gemeinde Lobbach und schließt 
sich von Südwesten bis Norden an den bestehenden Tontagebau an. Entspre-
chend des verwertbaren Rohstoffvolumens und der prognostizierten jährlichen 
Abbaumenge wird ein Abbaubetrieb bis 31.12.2044 beantragt. Bestandteil des 
Antrages ist zudem die Wiedernutzbarmachung der abgebauten Flächen und die 
Änderung der bisherigen Rekultivierungsplanung.
Die Zulassung des Rahmenbetriebsplans bedarf der Durchführung eines ber-
grechtlichen Planfeststellungsverfahrens nach Maßgabe der §§ 57a und 57b 
Bundesberggesetz (BBergG). 
Des Weiteren besteht für das Vorhaben nach § 6 Satz 1 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung i. V. m. § 1 Nr. 1b) aa) der Verordnung über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung bergbaulicher Vorhaben die Pflicht zur Durch-
führung einer Umweltverträglichkeitsprüfung. Hierzu hat die Vorhabenträgerin 
einen Bericht zu den voraussichtlichen Umweltauswirkungen des Vorhabens 
(UVP-Bericht) erstellt, welcher dem eingereichten Antrag beigelegt ist. 
Das Regierungspräsidium Freiburg, Landesamt für Geologie, Rohstoffe und 
Bergbau, Referat 97, Landesbergdirektion ist zuständige Anhörungs- und Plan-
feststellungsbehörde.
Hinweis: Für dieses Planfeststellungsverfahren erfolgte bereits im Zeitraum 
vom 10.08.2020 bis 25.09.2020 eine Beteiligung der Öffentlichkeit. Aufgrund 
eines formellen Verfahrensfehlers wird diese jedoch hiermit wiederholt werden. 
Wir weisen darauf hin, dass die Einwendungen, Äußerungen und Stellungnah-
men, die im Rahmen der in 2020 durchgeführten Öffentlichkeitsbeteiligung 
vorgebracht wurden, bestehen bleiben und im weiteren Verfahrenslauf behan-
delt werden, soweit sie gegenüber dem Regierungspräsidium Freiburg nicht 
schriftlich zurückgenommen wurden oder werden. 
2. Für die erneute Öffentlichkeitsbeteiligung liegt der Antrag mit den dazu-
gehörigen Planunterlagen in der Zeit vom 20.12.2021 bis einschließlich 
19.01.2022 im
– �Bürgermeisteramt der Gemeinde Lobbach, 74931 Lobbach, Hauptstraße 52, 

Sitzungssaal 2. OG
– �Bürgermeisteramt der Gemeinde Meckesheim, 74909 Meckesheim, Fried-

richstraße 10, Bürgerbüro
– �Bürgermeisteramt der Gemeinde Wiesenbach, 69257 Wiesenbach, Haupt

straße 26, Zimmer 5
während der allgemeinen Dienststunden zur Einsicht aus. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass bei der Einsichtnahme vor Ort die geltenden Bestimmungen und 
Hygienerichtlinien im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie zu beachten 
sind. Wir bitten Sie, sich vor einem Besuch bei der Gemeindeverwaltung hierzu 
zu informieren; ggfls. sind Besuchstermine zu vereinbaren. 
Der Antrag mit Planunterlagen wird mit Beginn der Auslegung auch auf den je-
weiligen Internetseiten der o. g. Gemeinden zur Einsichtnahme bereitgestellt. 
Ebenso sind die Bekanntmachung und die zur Einsicht ausgelegten Unterlagen 
auf der Internetseite des Regierungspräsidiums Freiburg unter https://rp.ba-
den-wuerttemberg.de/rpf/service/bekanntmachungen/ unter „Bergrechtliche 
Verfahren“ sowie auf der Internetseite des UVP-Verbundes unter https://www.
uvp-verbund.de/bw zugänglich gemacht.
3. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann während der 
Auslegungsfrist und anschließend einen Monat bis einschließlich 21.02.2022 
schriftlich oder zur Niederschrift bei den o. a. Bürgermeisterämtern oder beim 
Regierungspräsidium Freiburg, Abteilung 9, Landesamt für Geologie, Rohstoffe 
und Bergbau, Albertstraße 5, 79104 Freiburg, Einwendungen gegen das Vorha-
ben erheben und sich zu den Umweltauswirkungen des Vorhabens äußern (Äu-
ßerungsfrist).

Vereinigungen, die auf Grund einer Anerkennung nach anderen Rechtsvor-
schriften befugt sind, Rechtsbehelfe nach der Verwaltungsgerichtsordnung 
gegen die Entscheidung nach § 74 Landesverwaltungsverfahrensgesetz einzule-
gen, werden hiermit entsprechend von der Auslegung des Plans benachrichtigt. 
Gleichzeitig wird ihnen Gelegenheit zur Stellungnahme innerhalb der oben ge-
nannten Einwendungsfrist gegeben.
Für die Fristwahrung ist der Eingang der Einwendung, Äußerung und Stel-
lungnahme beim Bürgermeisteramt oder beim Regierungspräsidium Freiburg 
maßgeblich. Mit Ablauf der Äußerungsfrist sind für das Planfeststellungsverfah-
ren alle Einwendungen und Äußerungen, die nicht auf besonderen privatrecht
lichen Titeln beruhen, ausgeschlossen. Dies gilt entsprechend auch für Stellung-
nahmen der Vereinigungen. Die Einwendungen und Äußerungen müssen den 
geltend gemachten Belang und das Maß der Beeinträchtigung erkennen lassen. 
Sie sind in Schriftform, d. h. in einem mit handschriftlicher Unterschrift verse-
henen Schreiben zu erheben, soweit sie nicht zur Niederschrift erklärt werden. 
Die Erhebung von Einwendungen und Äußerungen durch Übersendung einer 
E-Mail ist daher nicht möglich.
Für Einwendungen bzw. Äußerungen, die von mehr als 50 Personen auf Unter-
schriftslisten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter gleichlautender Texte 
eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), gilt derjenige Unterzeichner als 
Vertreter der übrigen Unterzeichner, der darin mit Namen, Beruf und Anschrift 
als Vertreter bezeichnet ist, soweit er nicht von ihnen als Bevollmächtigter be-
stellt worden ist. Diese Angaben müssen deutlich sichtbar auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite enthalten sein. Vertreter kann nur eine natürliche 
Person sein. Einwendungen, die den vorstehenden Anforderungen nicht ent-
sprechen oder auf denen Unterzeichner ihren Namen oder ihre Anschrift nicht 
oder unleserlich angegeben haben, können unberücksichtigt bleiben.
In Anwendung der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) weisen wir 
darauf hin, dass die erhobenen Einwendungen und die darin mitgeteilten perso-
nenbezogenen Daten ausschließlich für dieses Plan-feststellungsverfahren vom 
Referat 97 (Landesbergdirektion) des Regierungspräsidiums als Verantwort-
lichem erhoben, gespeichert und verarbeitet werden. Die persönlichen Daten 
werden benötigt, um den Umfang der jeweiligen Betroffenheit beurteilen zu 
können und werden an den Vorhabenträger und seine Beauftragten zur Aus-
wertung weitergegeben. Die Verarbeitung der Daten ist zur Erfüllung unserer 
Aufgabe als zuständige Behörde für das bergrechtliche Verfahren erforderlich 
und erfolgt auf Grundlage von § 4 Landesdatenschutzgesetz i.V.m. Art. 6 Abs. 
1 Satz 1 e) DSGVO. Sowohl der Vorhabenträger als auch dessen Beauftragte 
sind zur Einhaltung der DSGVO verpflichtet. Die Daten werden so lange ge-
speichert, wie dies unter Beachtung der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen für 
den genannten Zweck erforderlich ist Ergänzend wird auf die Datenschutzerklä-
rung des Regierungspräsidiums Freiburg (u.a. mit den Kontaktdaten des Daten-
schutzbeauftragten) verwiesen. Diese ist abrufbar unter https://rp.baden-wu-
erttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/_DocumentLibraries/DSE/97-01F.pdf
4. Nach Ablauf der Äußerungsfrist werden die rechtzeitig erhobenen Einwen-
dungen, Äußerungen und Stellungnahmen mit dem Träger des Vorhabens, den 
Behörden, den Vereinigungen, den Betroffenen sowie den Personen, die Ein-
wendungen und Äußerungen vorgebracht haben, in einer mündlichen Verhand-
lung erörtert (Erörterungstermin). Der Erörterungstermin wird mindestens 
eine Woche vorher ortsüblich bekannt gemacht. Die Behörden, der Träger des 
Vorhabens und diejenigen, die Einwendungen und Äußerungen vorgebracht 
oder Stellungnahmen abgegeben haben, werden von dem Erörterungstermin 
benachrichtigt.
Es wird darauf hingewiesen, dass bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erör-
terungstermin auch ohne ihn verhandelt werden kann und dass die Personen, 
die Einwendungen und Äußerungen vorgebracht haben, oder die Vereinigun-
gen, die Stellungnahmen abgegeben haben, von dem Erörterungstermin durch 
öffentliche Bekanntmachung benachrichtigt werden können, wenn mehr als 50 
Benachrichtigungen vorzunehmen sind.
Bei Zulassung des Vorhabens entscheidet die Planfeststellungsbehörde im Plan-
feststellungsbeschluss über die Einwendungen und Äußerungen, über die im 
Erörterungstermin keine Einigung erzielt worden ist. Sind mehr als 50 Zustel-
lungen vorzunehmen, so können diese Zustellungen durch öffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden.
Lobbach, 17.12.2021, gez. Herr Knecht, Bürgermeister
Meckesheim, 17.12.2021, gez. Herr Brandt, Bürgermeister
Wiesenbach, 17.12.2021, gez. Herr Grabenbauer, Bürgermeister

https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/service/bekanntmachungen/
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/service/bekanntmachungen/
https://www.uvp-verbund.de/bw
https://www.uvp-verbund.de/bw
https://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/_DocumentLibraries/DSE/97-01F.pdf
https://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/_DocumentLibraries/DSE/97-01F.pdf
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EHESCHLIESSUNGEN

Jutta Halter und Hans-Jürgen Schmitt haben am 11.12.2021 in Wiesen-
bach die Ehe geschlossen.
Melissa Daum und Christian Egner haben am 11.12.2021 in Wiesenbach 
die Ehe geschlossen.

STERBEFÄLLE

Anneliese Schütz geb. Herwede ist am 25.11.2021 verstorben.
Walter Wilhelm Westermann ist am 27.11.2021  verstorben.

Katholischer Kindergarten St. Michael

Am 6. Dezember 2021 feierten unsere 4 Kindergartengruppen und die 2 
Kleinkindgruppen das lang ersehnte Nikolausfest.
Durch verschiedene Legenden und Legearbeiten vom heiligen Nikolaus 
erfuhren die Kinder im Vorfeld einiges über das Leben und Wirken des 
Bischof Nikolauses. Es wurden gemeinsam Bilderbücher und Kamishibai- 
Geschichten angeschaut, passende Nikolauslieder gesungen und entspre-
chende Fingerspiele gemacht.

Erstmals seit vielen Jahren hatte sich der Nikolaus bei uns angekündigt, 
und er wurde mit großer Vorfreude und Spannung von den Kindern er-
wartet. Corona bedingt kam er nacheinander zu jeweils 2 Tandemgrup-
pen im Außengelände, zuerst im Kindergarten, dann im Krippenbereich 
und zum Schluss wieder im Kindergarten. Mit dem Lied “ Lasst uns froh 
und munter sein” riefen wir gemeinsam den Nikolaus…
Und tatsächlich ist er dann gekommen. Groß, mit langem weißen Bart, 
einem Bischofsgewand, einer Mitra und einem Hirtenstab kam er in die 
Mitte unseres Kreises im Außengelände. Er begrüßte die Kinder, stellte 
ihnen Fragen zu seiner Person und erklärte ihnen die Bedeutung seines 
Hirtenstabs. Natürlich hatte er den Kindern auch etwas mitgebracht. Er 
las die einzelnen Namen vor, ging jeweils zu dem entsprechenden Kind 
hin und überreichte ihm sein Geschenktütchen. Zwischendurch ging er 
kindgerecht auf die Fragen und Äußerungen der Kinder ein. Er verab-
schiedete sich mit guten Wünschen und einem Dank an alle Erzieher*In-
nen für ihren Einsatz „mit viel Herzblut“. Begleitet mit einem Lied ging er 
dann zum Außengelände der Kleinkindgruppen, wo er schon von unseren 
Krippenkindern ebenfalls mit einem Lied begrüßt wurde. Auch zu unse-
ren Jüngsten sprach er in kindgerechter Weise und überreichte jedem ein-
zelnen Kind sein Geschenk, bevor er wieder zur nächsten Tandemgruppe 
im Kindergarten ging. Am Ende blieben 100 beeindruckte Kinder zurück, 
die sich bestimmt noch lange an den Besuch des Bischof Nikolaus im Kin-
dergarten erinnern werden.
Daher bedanken wir uns auch auf diesem Wege herzlich bei Herrn Pfarrer 
Streit für seinen Einsatz als Nikolaus. Durch seinen Besuch hat er diesen 

Bürgermeisteramt Wiesenbach

Sprechstunden im Rathaus
Mo, Mi, Fr� von 8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs�  von 16.00 bis 18.00 Uhr
Tel. Zentrale/ Fax-Nr.:� 95020 / 950218
E-Mail:� Gemeinde@Wiesenbach-online.de 
Amtsblatt:� Amtsblatt@Wiesenbach-online.de
Für persönliche Beratungen und Antragstellungen ist 
eine Terminvereinbarung auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten möglich. 
Einzahlungen können auf folgende Konten vorgenom-
men werden:
 Sparkasse Heidelberg�  
� IBAN DE63 6725 0020 0007 003439
� BIC SOLADES1HDB 
Volksbank Neckartal eG	�   
� IBAN DE11 6729 1700 0004 0100 00
� BIC GENODE61NGD
Telefonisch zu erreichen:�
Bauamt	� 950214
Bürgerbüro� 950216 / 950221
Gemeindekasse� 950231 / 950232
Hauptamt� 950215
Kämmereiamt� 950242
Ordnungsamt� 950219
Sekretariat� 950212 / 950213
Umweltamt� 950241
Bauhof    � 950217
Biddersbachhalle Hausmeister� 47288
Kegelstube� 47282
Panoramaschule � 49734
Kernzeitbetreuung / Ferienbetreuung 	�  970860
Kindergarten  
„Unterm Regenbogen“� 49805
Katholischer Kindergarten „St. Michael“ � 4503
Heimatmuseum
Herr Claus Hartmann 	�  4362  
oder � 0172 6235890
Führung nach telefonischer Vereinbarung
JugendTreff
• JugendTreff@wiesenbach-online.de
Nachbarschaftshilfe Wiesenbach e.V.
Frau Stefanie Staudt� 5665
Frau Ingrid Mack	�  40242
Feuerwehr Wiesenbach� 4877232
Notruf	�  112
Polizeirevier Neckargemünd	 � 92540
Forstrevierleiterin Melissa Rupp� 0162 2646693 
Kläranlage� 972125
Wassermeister� 925560
MVV Energie – Erdgas Notfall Hotline� 0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung	  
und stromausfall.de� 0800 7962787
Technische Meldungsannahme� 06223 963300
Vodafone� 0800 172 1212G
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Tag für unsere Kinder zu einem besonderen Erlebnis gemacht. Vielen 
Dank! Wir freuen uns schon aufs nächste Jahr.� Martina Brüsemeister

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

CDU Gemeindeverband Wiesenbach

Treffen mit Dr. Albrecht Schütte MdL: Neu gewählter CDU- 
Vorstand nimmt seine Arbeit auf
In der vergangenen Woche trafen sich die beiden neuen CDU-Vorsitzen-
den Tim Pommer und Olaf Oberreuter auf dem adventlich geschmückten 
Wiesenbacher Rathausplatz mit dem örtlichen Landtagsabgeordneten 
Dr. Albrecht Schütte zum Austausch über aktuelle landes- und kommu-
nalpolitische Themen.
Albrecht Schütte gratulierte zunächst den beiden Vorsitzenden zur 
Wahl und berichtete anschließend von den Haushaltsberatungen der 
grün-schwarzen Landesregierung in Stuttgart. Dabei hob er die geplan-
ten Investitionen in den Bereichen Bildung und innere Sicherheit hervor. 
Insbesondere die kontinuierliche Schaffung weiterer Stellen bei der Poli-

zei sei als Erfolg der CDU einzuordnen. Zentrales Thema im Rahmen der 
Beratungen war aber natürlich auch die Bekämpfung der Corona-Pande-
mie. Aus kommunalpolitischer Sicht wurde insbesondere die in der letzten 
Gemeinderatssitzung beschlossene deutliche Erhöhung der Hebesätze für 
Grund- und Gewerbesteuer in Wiesenbach diskutiert. Tim Pommer und 
Olaf Oberreuter verdeutlichten nochmals, dass die Wiesenbacher Bürger 
derzeit durch die massiv gestiegenen Lebenshaltungskosten, insbesondere 
im Bereich der Heiz- und Energiekosten, schon stark belastet werden. Die 
beschlossene Erhöhung der Grundsteuer ist daher aus Sicht der CDU Wie-
senbach zum aktuellen Zeitpunkt in dieser Höhe völlig unangemessen. Mit 
den neuen Hebesätzen liegt man zudem im Bereich von Grund- und Ge-
werbesteuer deutlich über dem regionalen Durchschnitt. Ergänzend ver-
wies Albrecht Schütte in diesem Kontext nochmals auf die umfangreichen 
Landeshilfen für die Kommunen in Corona-Zeiten. Auch für 2021 wird 
die Gemeinde Wiesenbach wieder entsprechende Ausgleichszahlungen 
erhalten. Diese Zahlungen sollen gerade auch dazu dienen, dass die Kom-
munen Corona-bedingte Einnahmenausfälle nicht über Steuererhöhun-
gen an die Bürger weitergeben müssen. Die CDU-Gemeinderatsfraktion 
hatte aus diesen Gründen auch geschlossen gegen die Erhöhung gestimmt 
und damit ein wichtiges Signal an die Wiesenbacher Bürger gesandt: Die 
CDU stellt sich in der aktuellen Zeit gegen eine Mehrbelastung der Bürger 
und fordert stattdessen eine stärkere Kontrolle der Ausgabenseite. Darü-
ber hinaus wurde im Rahmen des Austauschs auch nochmals das Thema 
der Aufnahme Wiesenbachs in das Landessanierungsprogramm aufgegrif-
fen. Albrecht Schütte erläuterte, dass hierüber insbesondere in den nächs-
ten Jahren notwendigerweise anfallende Sanierungsmaßnahmen (z.B. für 
gemeindeeigene Gebäude oder die Silcherstraße), mit bis zu 60 Prozent 
durch das Land gefördert werden könnten. Dies wäre ganz im Sinne einer 
vorausschauenden und sparsamen Haushaltspolitik und würde den Haus-
halt angesichts der aktuell hohen Belastung durch den Neubau für Schule 
und Kindergarten entlasten. Zudem könnten Land und Kommune dann 
auch gemeinsam private Sanierungsmaßnahmen unterstützen.
Der neu gewählte CDU-Vorstand wird die genannten Themen auch noch-
mals in seiner für Dezember geplanten konstituierenden Vorstandssit-
zung aufgreifen und weiter mit Nachdruck verfolgen. � (tp)

Tim Pommer und Olaf Oberreuter mit Dr. Albrecht Schütte MdL.

Kunst, Gesundheit und Bildung e.V.

Antoniushof macht Pause
Der Hofladen mit Abfallsackverkauf der AVR wird vom 21.12.21 - 
09.01.21 geschlossen sein. Denken Sie also daran sich für die Feiertage 
einen kleinen Vorrat an AVR Säcken anzulegen, den die Weihnachtszeit 
bedeutet auch immer ein höheres Abfallaufkommen.
Sollten Sie zwischen den Jahren Abfallsäcke benötigen, so können Sie 
auf die Abgabestellen in Neckargemünd und Bammental ausweichen. Sie 
finden alle Adressen und Öffnungszeiten auf der hompage der AVR: htt-
ps://www.avr-kommunal.de/online-service/sackverkaufsstellen/
Shared Office und Co-Working Space
Während der Winterpause ruht auch der Shared Office Betrieb für Ta-
gesgäste. Wer ein Monatsabo hat, bekommt einen Schlüssel. Dieses Wort 
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bedeutet, dass man sein Home-Office in den Antoniushof verlegt damit 
man z.B. mehr Ruhe hat. Dort gibt es schöne und kreative Räume für Ein-
zelarbeit oder Meetings mit einer meist stabilen Internetverbindung. Es 
gibt einen Drucker und Kopierer, Flipcharts und Pinnwände. Man kann 
für sich bleiben oder im Café am Kaminofen nette Leute treffen. Beim 
Verweilen im Café gelten die jeweils aktuellen Coronaregeln. 
Während der Winterpause ruht allerdings auch der Café-Betrieb. Anmel-
dung und Rückfragen an 0179 7049445

Wenn einem Zuhause die Decke auf den Kopf fällt: Die umgebaute Tabak-
scheuer im Antoniushof
� Text und Bild: Samuel Fleiner, Vorstand Kunst, Gesundheit, Bildung e.V.

VDK Ortsverband

Liebe Mitglieder und Freunde, ein ereignisreiches Jahr 2021 geht zu Ende. 
Die Adventszeit und Weihnachtstage sind Anlass, inne zu halten, den 
Blick zurück aber auch nach vorne zu richten, sich auf das Wesentliche 
zu konzentrieren.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen ein gesegnetes Weihnachts-
fest und für das neue Jahr Gesundheit, Glück, Zufriedenheit und die bes-
ten Segenswünsche.
� Ihre Vorstandschaft, Bertold Dünzl, Ursula Wirth, Harri Kühner

Freundeskreis Heimatmuseum

Maria Seuren mit 80 Jahren verstorben

� Foto: Heinz Braun/AZi

Der Freundeskreis der Alten Ziegelei/
Heimatmuseum nimmt am Mittwoch, 
22.12.2021 um 14 Uhr Abschied von 
Maria Seuren, die im Alter von 80 Jah-
ren nach langer, schwerer Krankheit 
verstarb. Nach der aktiven künstleri-
schen Tätigkeit als Leiterin einer Gale-
rie auf dem Dilsberg und in Karlsruhe 
hatte sie vor einigen Jahren ihre Heimat 
in Wiesenbach gefunden. Bei ihren 
Spaziergängen besonders in der Umge-
bung des Biddersbachs entstanden vie-
le Fotografien mit grafisch anspruchs-

vollen Strukturen in der Natur. Besonders faszinierten sie die bewegten 
Wasseroberflächen. In mehreren Ausstellungen in der Galerie „Alte Zie-
gelei“, zuletzt auch in diesem Jahr anlässlich ihres 80. Geburtstages ebenso 
bei in den Gemeinschaftsausstellungen in der Biddersbachhalle vermittel-
ten die, auf großes Bildformat vergrößerten Fotos ihre künstlerische 
Wahrnehmung für die Naturphänomene in ihrem Lebensumfeld.�
� Claus Hartmann & Jürgen Berger, 
� Freundeskreis Heimatmuseum - Alte Ziegelei

Wenn sich Maria Seuren auf ihre geliebten Spaziergänge durch unsere Ge-
meinde machte, so hatte sie stets ihre kleine, Digitalkamera bei sich. Das 
Fotografieren wurde in den vergangenen Jahren für sie zu einer echten 
Leidenschaft.

� Foto: Maria Seuren/AZi
Am Biddersbach sah Maria Seuren stets 
die Natur mit Wasser und Pflanzen. 
Dort fanden sich immer neue, vielfälti-
ge Motive, die es zu Fotografieren galt.
Ihr Interesse an Kunst war stets weit 
gefächert. Sie schaute immer mit ihrem 
Sachverstand etwas genau hin, dabei 
entdeckte sie immer neue lohnenswer-
te Motive, die es festzuhalten galt.

Musikverein Wiesenbach

– Jugend –
Begeisterung für die Querflöte geweckt 
6 Kinder haben am letzten Wochenende die Möglichkeit genutzt, im Ver-
einsheim bei einer Konzertflötistin einen Schnupperkurs an der Querflö-
te zu besuchen. 
Die Wirkung des Instruments spüren
Frau Cecilia Quondamstefano nahm sich für jedes Kind eine Stunde Zeit. 
Ihr Credo: „Wer sich dafür interessiert, muss erfahren, dass das Flöten-
spiel Spaß machen kann.“ Ihr Konzept: „Es geht darum, sofort etwas Prak-
tisches auf der Querflöte zu machen, damit die Wirkung spürbar wird, die 
mit dem Instrument erzielbar ist.“
Um den Kindern zu vermitteln, was mit dem Luftstrom beim Blasen pas-
siert, nimmt sie schon mal ein Blatt Papier zur Hilfe. „Beim gezielten Aus-
atmen erfahren die Kinder, dass sie das Papier in Schwingungen versetzen 
können.“ Nichts Anderes geschehe bei der Flöte. Von dieser Übung aus 
schließt sich dann an, dies mit dem Kopf der Querflöte über das Anblasloch 
zu versuchen. Alle Kinder, so Frau Quondamstefano, wären dabei erfolg-
reich gewesen und hätten davon ausgehend, auch schon einzelne Töne auf 
der Flöte zu greifen gelernt. „Zu drei Tönen, die die Kinder spielen, kann ich 
schon mit meiner Querflöte improvisieren. Damit entsteht schon das erste 
gemeinsame Lied“. Das habe den Kindern und ihr großen Spaß gemacht. 
Ergänzt hat sie die Begegnung mit dem Instrument, indem sie den Kindern 
etwas über die Geschichte der Entstehung der Querflöte erzählte.
Konkretes Interesse bekundet
Frau Quondamstefano konnte allen interessierten Kindern bestätigen, 
dass sie die Voraussetzungen erfüllen, um sich für einen erfolgverspre-
chenden Unterricht anzumelden. Einige Eltern haben auch schon konkre-
tes Interesse daran bekundet. Leider wird dies aber nicht bei ihr möglich 
sein. Die professionelle Musikerin wird ab Januar eine Festanstellung an 
der „Stuttgarter Musikschule“ annehmen. Jugendleiter Wolfgang Arnold 
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sieht dies mit einem weinenden und einem lachenden Auge: „Nach den 
tollen Rückmeldungen, die wir über den Schnupperkurs bekommen 
haben, und nach dem Eindruck, den Frau Quandamstefano bei uns im 
Musikverein hinterlassen hat, bedauern wir es sehr, dass sie uns nicht als 
Lehrkraft zur Verfügung stehen kann. Wir gönnen ihr aber von ganzem 
Herzen, dass sie an ihrem Wohnort Stuttgart als Lehrerin eine Anstellung 
gefunden hat. Für ihre Entscheidung haben wir mehr als nur Verständnis.“ 
Damit die Ausbildungswünsche der Kinder umgesetzt werden können, 
werde er in Zusammenarbeit mit dem Kooperationspartner „Musikschule 
Neckargemünd“ nach einer Lösung suchen. 
Wolfgang Arnold und Cecilia Quondamstefano ließen verlauten, dass eine 
punktuelle Zusammenarbeit durchaus möglich ist – vielleicht, wenn es 
wieder darum geht, einen Schnupperkurs durchzuführen.� Markus Rösch

So wie bei Ida Suske konnte Cecilia Quondamstefano auch bei anderen Kin-
dern erfolgreich für das Instrument werben. � Foto: Wolfgang Arnold

SG 05 Wiesenbach e.V.

Liebe Mitglieder, Freunde und Unterstützer der SG, ein Jahr mit vielen 
Höhen und Tiefen geht vorbei. Für die zahlreiche Unterstützung und vie-
len tollen Momente möchten wir uns ganz herzlich bedanken.
Wir wünschen Ihnen eine ruhige und besinnliche Weihnachtszeit und ei-
nen guten Rutsch ins neue Jahr.� Die Vorstandschaft

Christbaumsammlung 2022
Liebe Wiesenbacher, nach dem letztjährigen Ausfall der Christbaum-
sammlung, sind wir dieses Jahr umso heißer drauf, die Sammlung durch-
zuführen.
Am 8. Januar werden die SGler wieder mit mehreren Traktoren durch 
Wiesenbach fahren und Ihre Christbäume einsammeln.
Änderungen vorbehalten� (TB)

TV Germania

„Aufholen nach Corona“
Förderprogramm für Turnvereine
Es gibt wieder Erfreuliches zu berichten. Die Deutsche Turnerjugend 
(DTJ) und der Deutsche Turnerbund (DTB) unterstützten Vereine; die 
gezielt Bewegungsangebote und Aktionen für Kinder und Jugendliche an-
boten, mit dem Ziel sie wieder für den Sport zu begeister. Hierzu konnte 
ein Antrag auf Kostenerstattung gestellt werden.
Mit der Durchführung des Kinderturntages (wir berichteten) ergab sich 
somit der Anlass auf Wunsch von Andrea Laistner, für die Kleinsten „Bo-
genroller“ und für die Großen „Tau-Trapeze“ zu bestellen. Großes Interes-
se erweckten die neu angeschafften Geräte. Die Bogenroller für die Klei-
nen wurden sofort ausprobiert und für verschiedene Aktivitäten, einzeln 
oder in Gruppen genutzt. Die Freude war den Kindern anzusehen. In der 

folgenden Woche gab es ein echtes Highlight für die größeren Kinder/Ju-
gendlichen, denn nun waren auch die neuen Tau-Trapeze angekommen, 
die hier fast schon “Artistik-Feeling“ aufkommen ließen.
Die Turn- und Sportvereine konnten eine Kostenübernahme von 90 % 
für die Bewerbung und Umsetzung ihrer Aktionen beantragen, was sich 
der Turnverein natürlich nicht zweimal sagen ließ.

H I N W E I S
Die letzte Ausgabe der Gemeindenachrichten 2021  

erscheint am Freitag, 24. Dezember 2021 (KW 51). 
Redaktions- u. Anzeigenschluss ist  
Montag, 20.12.2021 um 10.00 Uhr

Die erste Ausgabe der Gemeindenachrichten 2022 
erscheint am Freitag, 14. Januar 2022 (KW 2).

Wir bitten um Beachtung!

!!

Austräger der Gemeindenachrichten ab sofort 

für Bammental gesucht!

Interessenten melden sich bitte unter metropolmedia, 
Amtsblatt Bammental, Gaiberg, Wiesenbach,  

Tel. 06223 8684727 oder Mail: waltraud@metropol.media
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,
nach den bitteren Erfahrungen des ver-
gangenen Jahres hatten wir alle gehofft in 
diesem Jahr die schöne Vorweihnachts-
zeit unbeschwert genießen zu können. 
Aber die Pandemie bestimmt wieder 
zunehmend den Rhythmus unseres 
Lebens. Davon bleibt leider auch unse-
re Gemeinde nicht verschont. Unsere 
traditionelle Seniorenweihnachtsfeier 

mussten wir leider, aufgrund der aktuellen Pandemie-Entwicklung, ab-
sagen. Auch die an Heiligabend geplante Feier auf dem Friedhof kann 
Corona bedingt nicht stattfinden.
Nichtsdestotrotz richten wir unseren Blick hoffnungsvoll auf die be-
vorstehende Weihnachtszeit, die sich nun schon zum zweiten Mal 
anders als gewohnt darstellen wird. Vielleicht eröffnen uns die Ein-
schränkungen der Pandemie auch die Möglichkeit unseren Blick auf 
das Wesentliche in unserem Leben zu konzentrieren. Gesundheit, 
Glück und menschliche Nähe lassen sich nicht in Geschenkpapier wi-
ckeln und unter den Weihnachtsbaum legen. Dabei sind sie so wichtig, 
wie ein Leben in Frieden. Aller Augen sind bereits auf die kommenden 
Feiertage gerichtet, auf das Fest im engsten Familien- oder Freundes-
kreis, auf ein paar Tage Entspannung und Besinnlichkeit. Mit dem 
Weihnachtsfest wird sich die Hektik der Vorweihnachtszeit legen und 
wir haben Zeit für uns. Zeit für die wahren Werte des Lebens.
Mein größter Wunsch: Lassen Sie uns  als Gemeinschaft wieder stär-
ker zusammenrücken. Gemeinsam werden wir den Virus, der uns ge-
rade trennt besiegen. Ich wünsche mir für das neue Jahr, dass wir uns 
wieder sehen und gemeinsam ein Schwätzchen halten können. Sei es 
auf unserem Wochenmarkt,  beim Einkaufen in der örtlichen Bäckerei 
Schneider, auf unseren Vereinsfesten und ganz besonders auf unserer 
Seniorenweihnachtsfeier 2022.
Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Geduld und Ihr Durchhaltevermö-
gen, welches Sie in dieser Pandemie immer wieder zeigen und für das 
Verständnis, auf manch Schönes vorübergehend zu verzichten, eben 
zum Wohle und zum Schutze Aller. 
Auch im Namen des Gaiberger Gemeinderates und aller Mitarbeiten-
den der Gemeinde wünsche ich Ihnen von Herzen ein schönes Weih-
nachtsfest, einen guten Start in das neue Jahr. Gemeinsam werden wir 
diese Krise meistern ! Jede Krise birgt auch die Chance in sich, etwas 
gemeinsam zum Besseren hin zu verändern. Nutzen wir sie - ich freue 
mich auf 2022 mit Ihnen!
Am 23.12. 2021 verteile ich kleine Geschenke auf dem Gaiberger Wo-
chenmarkt. Vielleicht sehen wir uns dort? Ich freue mich auf Sie.
Ihre Petra Müller-Vogel, Bürgermeisterin

Sinkkastenreinigung verschoben

Leider konnte die Reinigung der Sinkkästen, wegen personeller Probleme 
der Fachfirma, nicht wie geplant Ende November durchgeführt werden. 
Sobald es einen neuen Termin gibt, werden wir diesen veröffentlichen.

Öffnungszeiten zwischen Weihnachten 
und Neujahr 

Die Gemeindeverwaltung Gaiberg bleibt am 24. und 31. Dezember 2021, 
sowie am 7. Januar 2022 geschlossen.
An allen anderen Tagen sind wir zu den gewohnten Öffnungszeiten im 
Bürgerbüro für Sie da. 
Bitte beachten Sie, dass die Verwaltung im „Alten Schulhaus“ wegen der 
Pandemielage derzeit geschlossen ist. Termine können bei Bedarf telefo-
nisch vereinbart werden. 
Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern ein besinnliches Weih-
nachtsfest, schöne Feiertage und für das Neue Jahr 2022 alles Gute! 

Weihnachtliche Feierstunde entfällt

Wegen der Pandemielage muss die traditionelle weihnachtliche Feier-
stunde auf dem Friedhof leider auch in diesem Jahr entfallen. Aber viel-
leicht möchten Sie ja alternativ einen der Gottesdienste zur Weihnachts-
zeit besuchen? In den kirchlichen Nachrichten dieser Ausgabe finden Sie 
alle Informationen. Wir hoffen, dass die Feierstunde im kommenden Jahr 
wieder stattfinden kann und wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern 
ein besinnliches Weihnachtsfest. 

Weihnachtspause der Baustelle an der L600

In der Zeit vom 24.12.2021-09.01.2022 pausieren die Arbeiten an der 
Baustelle in der Ortsdurchfahrt.
In dieser Zeit darf im unteren Bereich der Baustelle geparkt werden. Die 
Durchfahrt muss allerdings weiterhin geschlossen bleiben, da die Arbei-
ten im oberen Bereich noch nicht abgeschlossen sind und die Straße noch 
nicht befahrbar ist. 

Wasserablesung 2021

E R I N N E R U N G !
Sehr geehrte Damen und Herren, mittlerweile haben alle Eigentümer die 
Selbstablesebriefe für die diesjährige Wasserablesung erhalten.  
Bitte geben Sie den Brief ggf. Ihren Mietern weiter, falls Sie Ihren Zähler-
stand nicht selbst ablesen können. 
Auf dem erhaltenen Ablesebrief müssen Sie Ihren Zählerstand, Tele-
fonnummer, falls vorhanden eine E-Mail-Adresse und eine Unterschrift 
setzen, sowie schnellstmöglich an die Gemeindeverwaltung Gaiberg zu-
rücksenden. 
Den Zählerstand des Wasserzählers können Sie uns auch gerne telefo-
nisch, per Fax an Co.met, per QR-Code auf der Ablesekarte oder über 
unsere Homepage mitteilen
Auf unserer Homepage unter der Rubrik „Rathaus & Service/Bürger-
service/Wasserablesung“ finden Sie auch die Zählerstandmeldung. 
Dort können Sie ganz einfach die entsprechenden Daten eintragen.
WICHTIGER HINWEIS: Sollte bis spätestens Donnerstag, den 30. 
Dezember 2021 keine Meldung von Ihnen eingehen, werden wir den 
Zählerstand nach dem letzten Verbrauch schätzen!

Gaiberg
www.gaiberg.de
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Wir bitten um Verständnis, dass zu spät eingehende Zählerstände aus ver-
arbeitungstechnischen Gründen nicht mehr erfasst werden können! Eine 
nachträgliche Eingabe ist somit nicht mehr möglich.
Haben Sie noch weitere Fragen oder sollten Schwierigkeiten auftreten, 
können Sie sich gerne an Frau Keßler, Tel. 06223 9501-24 oder E-Mail: 
azubi@gaiberg.de wenden.

Wochenmarkt wieder in der Ortsmitte

Stressfrei Einkaufen für die Feiertage
Ab dieser Woche findet der Gaiberger Wochenmarkt wieder an seinem 
ursprünglichen Standort in der Ortsmitte statt. 
Um Sie stressfrei mit Leckereien für die Feiertage zu versorgen sind die 
Stände auch am 23. und 30. Dezember von 8-13 Uhr für Sie da. Nur am 
Feiertag, den 6. Januar 2022 macht der Markt Pause. 
Lassen Sie sich vom vielfältigen Angebot verwöhnen. Sie können gerne 
auch Waren vorbestellen:
Putenspezialitäten: www.weilerhof.de oder  Telefon: 06262 / 6142
Obst und Gemüse Becker: Telefon: 0172 / 9057738
Griechische Feinkost: www.phresko.de oder Telefon: 0171 / 2997495 
Wissmann Käsespezialitäten: www.kaese-wissmann.de oder Telefon 
06237 / 978099
Am 23.12.2021 erhalten alle Besucherinnen und Besucher in der Zeit zwi-
schen 8.00 Uhr und 12.00 Uhr ein kleines Geschenk.
Unsere Marktbetreiber freuen sich auf Sie! 

Illegale Müllablagerung – schonwieder ...

Leider wurde erneut gleich mehrfach Müll am Gaiberger Waldrand ab-
geladen. An einem Waldweg in Richtung Heidelberg wurden Autoreifen, 
Bretter und Gartenabfälle entsorgt. 
Wenn Sie etwas beobachtet haben, melden Sie sich gerne bei der Gemein-
deverwaltung unter Tel. 06223-95010 oder per Mail an service@gaiberg.de 
Leider häufen sich derartige Vorkommnisse. Wir möchten daher ein-
dringlich an alle Bürgerinnen und Bürger appellieren, Müll korrekt zu 
entsorgen. Insbesondere auch im Sinne des Naturschutzes. Vielen Dank!

� Foto: privat 

Christbaumsammelcontainer auf dem Festplatz

Wegen der Corona-Pandemie muss die Christbaumsammlung der Feuer-
wehr in diesem Jahr leider erneut ausfallen. 
Damit Sie Ihren Christbaum trotzdem unkompliziert entsorgen können, 
stellt die AVR am 8. und 9. Januar 2022 einen Sammelcontainer auf dem 
Festplatz auf. Hier können Sie Ihre Christbäume, natürlich frei von Deko 
usw., einwerfen.  

Bürgermeisteramt Gaiberg
Telefon-Sammelnummer:� 9501-0
Faxnummer� 9501-40
Sprechstunden�
montags �8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr 
dienstags � von   8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs� Geschlossen 
donnerstags � von   8.00 bis 12.00 Uhr 
freitags � von   8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag und Freitag Nachmittag ist das 
Rathaus geschlossen. Sprechstunden bei der Bürger-
meisterin auch außerhalb der regelmäßigen Sprech-
zeiten auf Anmeldung.
Frauenhaus Heidelberg� Tel. 06221 833088
Nachbarschaftshilfe � Tel. 9530-91
Feuerwehr Gaiberg� Tel. 9501-30
Notruf� Tel. 112

Betreuungseinrichtungen
Kindergarten „Bergnest“�  Tel. 48004
Kindergartenleiterin Frau Huber-Dasting� Tel. 9501-28
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Kinderkrippe Gänseblümchen�  Tel. 0176 62374767
Kleinkindbetreuung
Tagesmutter in Gaiberg: � Frau Christiane Kaserer, 
Hermann Löns Str. 1 Gaiberg � Tel. 971760
Schulkindbetreuung a. d. Kirchwaldschule 
* Kernzeitbetreuung 
* Flexible Nachmittagsbetreuung 
* Ferienbetreuung
Öffnungszeiten:     
7.00 - 8.30 Uhr und 12.00 - 16.30 Uhr (Fr. bis 15.00 Uhr) 
Leitung:�  Tel. 0176 45923059
E-Mail: schulkindbetreuung.gaiberg@gmx.de
Kirchwaldschule Gaiberg 
Rektorat� Tel. 49282
Gemeindebücherei
E-Mail� buecherei@gaiberg.de
Herr Nikolajewicz� Tel. 9501-34
Öffnungszeiten:
Montag� 16.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch� 17.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag� 9.30 - 11.30 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr
 

Veranstaltungskalender
20.12.2021 KliBA Energieberatung, 16.00 – 18.00 Uhr,  
BürgerForum, nur mit Termin
10.01.-12.01.2022 Papiercontainer auf dem Festplatz
17.01.2022 KliBA Energieberatung, 16.00 – 18.00 Uhr,  
BürgerForum, nur mit Termin

Termine aufgrund der Corona-Pandemie  unter Vorbehalt

Änderungen bitte an Nina Wesselky, Telefon: 9501-0 
E-Mail: amtsblatt@gaiberg.de
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MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
GAIBERG

Gemeindebücherei Gaiberg
„In Büchern liegt die Seele aller gewesenen Zeit.“ � (Thomas Carlyle)

� Bild: Eppinger

Liebe Leser*innen, liebe Kinder, 
mit großen Schritten gehen wir 
den Weihnachtsferien entgegen. 
Wir haben am 22.12.2021 das letz-
te Mal in diesem Jahr für Sie die 
Bücherei geöffnet und gehen dann 

in die Winterferien. Wir freuen uns sehr, ab dem 10.01.2022 wieder die 
Pforten der Bücherei für Sie zu öffnen. Decken Sie sich für diese Zeit gut 
mit den Seelen aus Büchern aller gewesenen Zeit ein.
Beim Besuch der Gemeindebücherei gelten nun die 2G+-Regeln. Bitte 
bringen Sie zu ihrem Besuch in der Bücherei einen entsprechenden Nach-
weis mit. Es gelten Sonderrechte für Kinder/Schüler. Wir bieten Ihnen 
auch unseren „Click&Collect“-Service. Bitte nutzen Sie auch die vielfälti-
gen Möglichkeiten wie die Webseite der Gemeindebücherei, die Webseite 
der Gemeinde Gaiberg, Presse und Aushänge, um sich über unser Ange-
bot zu informieren.
Wir, das Büchereiteam, freuen uns auf Sie und euch und wünschen allen 
eine schöne Adventszeit.� Sascha Nikolajewicz

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Aktive Gaiberger
Das Jahr 2021 neigt sich dem Ende. Das Weihnachtsfest und Silvester ste-
hen vor der Tür.
Die Aktiven Gaiberger wünschen allen Mitgliedern und Gaiberger Bür-
gerinnen und Bürgern ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
glückliches, gesundes Neues Jahr 2022.� Die Vorstandschaft (BS)

Gänseblümchen e.V.

Ordentliche Mitgliederversammlung des Gänseblümchen e.V.
Die ordentliche Mitgliederversammlung des Gänseblümchen e.V. findet am 
Montag, den 24. Januar 2022 um 20 Uhr aufgrund der Corona-Pandemie 
online statt. Den Eltern wird der Link per E-Mail zugesendet. Bei Interesse 
an der Teilnahme weiterer Personen, wenden Sie sich bitte an den Vorstand.
Anträge oder Anregungen sind bis zum 31.12.2021 beim Vorstand einzu-
reichen. Die Teilnahme an der Versammlung ist verpflichtend, weshalb 
aus allen Familien mindestens ein Elternteil online teilnehmen sollte.
Der Vorstand des Gänseblümchen e.V.

MGV 1890 Gaiberg

Alle Jahre wieder ... 
Weihnachten ohne Weihnachtslieder? Nicht mit uns!
Wir, die Choral Community, der gemischte Chor des MGV Sängerbund, 
bringen euch gern die passenden Klänge vor die Haustür: am Mittwoch-
abend, den 22. Dezember 2021, ziehen wir ab 19:00 Uhr durch Gaiberg 
und bringen an den folgenden Orten ein Ständchen zu Gehör:
Station 1: Lindenplatz (ab ca. 19:00 Uhr)
Station 2: Ecke Reilsheimerweg/Schillerstraße (ab ca. 19:25 Uhr)

 

BÜCHEREI
GAIBERG

Station 3: in der Ortsmitte (ab ca. 19:45 Uhr)
Station 4: Ecke Sportplatzstraße/Hauptstraße (ab ca. 20:10 Uhr)
Öffnet eure Fenster oder schaut selbst vorbei zum Zuhören oder Mitsin-
gen mit Abstand und Freude!
Wir wünschen allen Gaibergerinnen und Gaibergern eine besinnliche 
letzte Adventswoche, eine fröhliche Weihnacht und einen guten Rutsch 
ins Neue Jahr 2022.� RS/BS

Kirchenbauverein

Oh, come Emanuel –  
Jubiläumskonzert des Kirchenbauvereins 
Die Rahmenbedingungen für das 30-jährige Jubiläumskonzert des Ev. 
Kirchenbauvereins Gaiberg waren nicht gerade optimal. Die Corona-Si-
tuation bestimmte unsere Planungen ständig aufs Neue. Erst wurde der 
Weihnachtsmarkt abgesagt, dann mussten wir unseren Ersatz-Verkaufs-
stand vor dem Jubiläumskonzert völlig überarbeiten, um den aktuellen 
Corona-Verordnungen Genüge zu tun. Zum Glück unterstützen uns die 
Ersthelfer vor Ort der Freiwilligen Feuerwehr Gaiberg und sorgten da-
für, dass auch das „Plus“ der 2G-Regelung mit Schnelltests erfüllt werden 
konnte. Da auch kein Sturm lose Dachschindeln vom maroden Kirchturm 
wehten und wir auf die Toilette im BürgerForum zurückgreifen konnten, 
da die Kirchentoilette wegen Schimmelbefalls gesperrt ist, stand einem 
stimmungsvollen Vorweihnachtsabend dann doch nichts mehr im Wege. 
Nicht einmal die nasskalte Witterung mit Dauernieselregen konnte die 
Besucher, die teilweise aus größerer Entfernung angereist waren, abhalten, 
dem Saxophon-Quartett „Three Bees and a Bop“ zu lauschen. 
Was Rebecca Senck, Simone Loewen, Ricarda Hagemann und Freeman 
Robbins in der in farbiges Licht getauchten Peterskirche zu Gehör brach-
ten, dürfte an dieser Stelle einmalig gewesen sein. Die Berufsmusiker aus 
dem Rhein-Neckar-Dreieck verstanden es, neben Anleihen des Mittelal-
ters („Oh, come Emanuel“) moderne Jazz-Rhythmen („Joy to the world“) 
oder gar Weihnachtsmelodien („Oh, du Fröhliche“) bis hin zu „We wish 
you a merry Christmas“ zu setzen. Die Perfektion des Saxophonspiels, ob 
Tenor oder Alt, zog jeden der Zuhörerinnen und Zuhörer in den Bann. 
Mit einem lang anhaltenden Applaus und nach einer Zugabe wurden die 
Vier in die adventliche Nacht entlassen. Der Reinerlös aus den Spenden, 
die auch nach dem Konzert beim Kirchenbauverein eingingen, dient aus-
schließlich der Arbeit des Kirchenbauvereins und damit der Sanierung der 
Ev. Peterskirche und ihres Gemeinderaums. Vor der Kirche engagierten 
sich viele Vereinsmitglieder beim Verkauf von heißem Weihnachtsapfel-
saft, Gaiberger Kir(s)chenbauschnapps, Weihnachts-CDs und Grußkar-
ten mit Motiven rund um Gaiberg. Auf der Website des Kirchenbauvereins 
wurde ein kleiner Webshop eingerichtet, über den man die Produkte noch 
erwerben kann: www.kirchenbauverein-gaiberg.de Schauen Sie mal rein!
Wir wünschen allen Freunden und Mitgliedern des Kirchenbauvereins 
und allen Gaibergerinnen und Gaibergern noch eine schöne Adventszeit, 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und vor allem Gesundheit für 2022! Blei-
ben oder werden Sie gesund und zuversichtlich!
� Martin Boeckh, 1. Vorsitzender Kirchenbauverein

Das Saxophon-Quartett „Three Bees and a Bop“ gab in der Ev. Peterskirche 
Gaiberg ein viel beachtetes Wohltätigkeitskonzert.� Foto: M. Boeckh
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TSV 1906 Gaiberg

– Gymnastik –
Nikolausfeier im Kinderturnen 
Ja oder Nein! 
Mit dieser Frage beschäftigen wir uns seit geraumer Zeit. Auf der einen 
Seite wollten wir den Kindern, nach dem langen Corona-Aus, endlich 
einmal wieder eine kleine Freude bereiten, aber so richtig „gut“ fühl-
te sich der Gedanke letzten Endes dann doch nicht an. Aufgrund der 
aktuellen Corona- Situation und den wieder permanent ansteigenden 
Infektionszahlen, entschieden wir uns aus Vernunft-Gründen dagegen. 
Jetzt gilt es mehr denn je, dass wir gegenseitig auf uns aufpassen und den 
Kindern ein gesundheitlich geschütztes Kinderturnen anbieten. Jedoch 
so ganz wollten wir auf ein bisschen „Nikolausfeiern“ nun doch nicht 
verzichten.
Am vergangenen Mittwoch haben wir eine schöne Adventsstimmung 
in den Clubraum gezaubert. Mit Kerzenschein, Mandarinenduft und 
wunderschön gedecktem Gabentisch, blickten wir in verzauberte Kin-
deraugen. Jedes Kind durfte sich vom Gabentisch einen Nikolaus und 
einen Apfel mit nach Hause nehmen. Eigentlich war angedacht, dazu 
ein passendes Nikolauslied einzustimmen, wie: „Lasst uns froh und 
munter sein“, dazu kam es dann aber nicht, ganz traditionell wollten 
die Kinder „Ihr“ Abschiedslied trällern, das jeden Mittwoch die Stun-
de beendet, nämlich: „Alle Leut, alle Leut, gehen jetzt nach Haus.“ Im 
Abschlusskreis wurde kräftig mitgesungen und der Text wurde mit ein-
zelnen Handbewegungen höchst akribisch zelebriert. Strahlende und 
sehr zufriedene Kinderaugen haben uns gezeigt, dass wir selbst in einer 
Notlage, wie wir sie schon den 2. Winter erleben, mit unserer Über-
raschung jedoch alles richtig gemacht haben. Jetzt hoffen wir, dass im 
nächsten Jahr der Nikolausbesuch beim Kinderturnen nicht wieder 
ausfallen muss und vielleicht dürfen dann die Kinder dem Nikolaus 
auch mal ihre Turnkünste vorführen und ich weiß jetzt schon, dass er 
vor Staunen ganz sicher auch strahlende Augen bekommt und sich da-
rüber ganz toll freut!
Bleibt alle gesund und freut Euch jeden Mittwoch auf Eure Kinderturn-
stunde. Die Vorstandschaft und die Trainerinnen verabschieden sich für 
dieses Jahr in die Weihnachtsferien. Die letzten Trainingsstunden im 
Erwachsenenbereich wurden beendet, auch für die Trainerinnen heißt 
es jetzt erst einmal: „Etwas ausspannen und Kräfte sammeln, fürs anste-
hende neue Turnerjahr.“ Wir wünschen all unseren Mitgliedern und Ver-
einsfreunden, ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Start ins 
neue Jahr 2022. Hoffen wir, dass wir im neuen Jahr etwas mehr Normali-
tät erleben dürfen.
Bleibt alle bei guter Gesundheit und passt auf Euch auf!
Weihnachtliche Grüße, von der Vorstandschaft und allen Trainerinnen, 
Annette Gärtner	

Foto: A. Gärtner

H I N W E I S
Die letzte Ausgabe der Gemeindenachrichten 2021  

erscheint am Freitag, 24. Dezember 2021 (KW 51). 
Redaktions- u. Anzeigenschluss ist 
Montag, 20.12.2021 um 10.00 Uhr

Die erste Ausgabe der Gemeindenachrichten 2022 
erscheint am Freitag, 14. Januar 2022 (KW 2).

Wir bitten um Beachtung!

!!
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